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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 ■ EinleitungUrheberrechte, Haftungsbeschränkungen undÄnderungsvorbehalte.
 Dieses Druckwerk enthält Informationen, die Eigentumvon Danfoss A/S sind. Durch die Übernahmeund den Gebrauch dieses Handbuchs erklärtsich der Benutzer damit einverstanden, die darin enthaltenen Informationen ausschließlich fürGeräte von Danfoss A/S oder solche andererHersteller zu verwenden, die ausdrücklich für dieKommunikation mit Danfoss-Geräten über seriellePROFIBUS-Kommunikationsverbindung bestimmtsind. Dieses Druckwerk unterliegt den in Dänemarkund den meisten anderen Ländern geltendenUrheberschutzbestimmungen.
 Danfoss A/S übernimmt keine Gewährleistung dafür,dass die nach den in vorliegendem Handbuchenthaltenen Richtlinien erstellten Softwareprogrammein jeder physikalischen bzw. Hard- oderSoftwareumgebung einwandfrei laufen.
 Obwohl die im Umfang dieses Handbuchs enthalteneDokumentation von Danfoss A/S überprüft undrevidiert wurde, leistet Danfoss A/S in Bezug auf dieDokumentation einschließlich Beschaffenheit, Leistungoder Eignung für besondere Bestimmungszweckekeine vertragliche oder gesetzliche Gewähr.
 Danfoss A/S übernimmt keinerlei Haftung fürunmittelbare, mittelbare und konkrete Schäden oderFolgeschäden, die aus der Benutzung oder derMängeln in der Benutzung der in diesem Handbuchenthaltenen Informationen entstehen. Dies gilt auchdann, wenn auf die Möglichkeit solcher Schädenhingewiesen wurde. Danfoss A/S haftet insbesonderenicht für irgendwelche Kosten, einschließlich aber nichtbeschränkt auf entgangenen Gewinn oder Umsatz,Verlust oder Beschädigung von Ausrüstung, Verlust vonComputerprogrammen, Datenverlust, Kosten für derenErsatz oder Ansprüche irgendwelcher Art durch Dritte.
 Danfoss A/S behält sich vor, jederzeit Überarbeitungenoder inhaltliche Änderungen an diesem Druckwerkohne Vorankündigung oder einer verbindlichenMitteilungspflicht vorzunehmen.
 Beim Lesen des vorliegenden Handbuchs werdenSie auf verschiedene Symbole stoßen, bei denenbesondere Aufmerksamkeit geboten ist.
 Es handelt sich dabei um folgende Symbole:
 Bezeichnet eine allgemeine Warnung.
 ACHTUNG!:Bezeichnet einen wichtigen Hinweis.
 Bezeichnet eine Warnung vorHochspannung.
 PROFIBUS ist ein eingetragenes Warenzeichen.
 ■ Über dieses HandbuchDieses Handbuch beschreibt die Profibus-Kommunikation in den folgenden Produkten:FCM 300FCD 300VLT 2800
 Der folgenden Tabelle ist zu entnehmen, welcheSoftwareversionen Profibus DPV1 unterstützen.Die Softwareversion kann in Parameter 624ausgelesen werden. .
 Einheit SoftwareversionFCM 300 Nicht unterstütztFCD 300 Vers. 1.3x/2.xVLT 2800 Vers. 2.6x/2.x
 Dieses Handbuch liefert ausführliche Informationenzu den unterstützten DP V0-Funktionen,ausreichend für die meisten Programmierungs-und Wartungsaktivitäten. DP V1 wird jedoch kurzbeschreiben. Zu Programmierungszweckenist möglicherweise das Profibus DP V1Projektierungshandbuch Bestellnr. MG.90.EX.YY(X ist die Versionsnummer und YY derSprachcode) erforderlich.
 Leser, die nicht umfassend mit PROFIBUS DP oderdem Profil für Frequenzumrichter vertraut sind, solltennochmals die einschlägige Fachliteratur konsultieren.
 Auch wenn Sie ein erfahrener PROFIBUS-Programmierer sind, empfehlen wir Ihnen, diesesHandbuch vollständig durchzulesen, bevor Sie mitdem Programmieren beginnen, da in jedem Kapitelwichtige Informationen enthalten sind.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss2
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 Ein
 leitu
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 ■ VoraussetzungenDieses Handbuch setzt voraus, dass der DANFOSSFCM 300 , FCD 300 oder VLT 2800 mit PROFIBUSbetrieben wird. Ferner wird angenommen, dass Sie eineSPS oder einen PC als Master verwenden, der mit einerKarte für Kommunikation alle von Ihrer Anwendungverlangten Profibus-Kommunikationsdiensteunterstützt. Es wird ebenfalls davon ausgegangen,dass alle Voraussetzungen, die im PROFIBUS-Standardaufgeführt und im PROFIBUS-Frequenzumrichterprofilund seiner firmenspezifischen ImplementierungPROFIDRIVE konfiguriert sind, sowie diejenigen, diezum Frequenzumrichter gehören, strikt befolgt werden,ebenso wie alle darin enthaltenen Beschränkungen.
 Profibus DP V1 ersetzt funktionell die frühereProfibus DP V0.Hinweis: Die 3 MB- und 12 MB -Profibus-Option sindgesonderte Optionen und haben verschiedeneBestellnummern.
 ■ Was Sie bereits wissen solltenDer DANFOSS PROFIBUS ist so konstruiert, dasser mit jedem Master kommunizieren kann, der denPROFIBUS DP-Standard verwendet. Es wird deshalbdavon ausgegangen, dass Sie mit dem PC oder derSPS, den bzw. die Sie als Master in Ihrem Systemverwenden wollen, gut vertraut sind. Jegliche Fragen,die sich auf Hardware oder Software anderer Herstellerbeziehen, sind nicht Gegenstand dieses Handbuchsund werden von DANFOSS nicht berücksichtigt.
 Wenn Sie Fragen zum Aufbau einer Master-Master-Kommunikation oder einer Kommunikation mit einemSlave haben, der nicht von Danfoss stammt, ziehen Siebitte die entsprechenden Handbücher zu Rate.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss 3
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 ■ Schneller EinstiegDetails zur Programmierung der üblichenFrequenzumrichterparameter sind demProjektierungshandbuch für FCM 300, FCD300 und VLT 2800 zu entnehmen.
 Die Kommunikation wird mit den unten aufgeführtenParametereinstellungen hergestellt.
 Einzelheiten zur Einstellung des Masters findenSie im entsprechenden Handbuchs und hierin den Kapiteln, die die Besonderheiten derVLT-PROFIBUS-Schnittstelle behandeln.
 ACHTUNG!:Die erforderliche GSD-Datei finden Sie imInternet unter http://www.danfoss.com/drives.
 ■ Profibus DPParameter 904Das gewünschte Informationsdatentelegramm(PPO) wird bei der Konfiguration des Masterseingestellt. Der aktuelle PPO-Typ kann in P904ausgelesen werden. Der Master sendet denPPO-Typ in einem Konfigurationstelegramm inder Profibus DP-Startphase.
 Parameter 918Dies stellt die Adresse der Frequenzumrichterstationein - eine eindeutige Adresse pro Frequenzumrichter.Nähere Informationen finden Sie im AbschnittStationsadresse in diesem Handbuch.
 Parameter 502 - 508Durch Einstellen der Parameter 502-508 habenSie die Kontrolle über den Bus.
 Parameter 512Erlaubt die Auswahl des Steuerwort-/ZustandsworttypsNähere Informationen finden Sie im AbschnittSteuerwort-/Zustandsworttyp in diesem Handbuch.
 ACHTUNG!:Um eine Änderung des Parameters918 zu aktivieren, muss die Leistungdes Frequenzumrichters zyklisch
 durchlaufen werden.
 ■ BaudrateFCM 300, FCD 300 und VLT 2800 übernehmenautomatisch die vom Master konfigurierte Baudrate.
 ACHTUNG!:Bei der Konfiguration des PPO-Typs wirdzwischen Baustein- und Wortkonsistenzunterschieden.
 Bausteinkonsistenz bedeutet, dass ein bestimmterPPO-Abschnitt als angeschalteter Baustein definiertwird. Die PPO-Parameterschnittstelle (PCV, Länge8 Byte) besitzt immer Bausteinkonsistenz.
 Wortkonsistenz bedeutet, dass ein bestimmterPPO-Abschnitt in einzelne Wortlängen-Datenbereiche(16 Bit) unterteilt wird.
 Die PPO-Prozessdaten können wie gewünschtentweder eine Baustein- oder Wortkonsistenz besitzen.
 Einige speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS)wie z. B. Siemens S7 benötigen Spezialfunktionenzum Aufrufen von Bausteinen mit einer Längevon mehr als 4 Bytes (Beispiel Siemens: "SFC",siehe Masterhandbuch). Dies bedeutet, dassdie PCV-Schnittstelle des PPO im Fall derSiemens-SPS (S7) nur durch die SFC-Funktionenaufgerufen werden kann.
 ■ Profibus DP V1Eine ausführliche Beschreibung der unterstütztenDV V1-Merkmale finden Sie im "Profibus DPV1 Projektierungshandbuch", BestellnummerMG.90.EX.YY.
 Weitere Spezifikationen können hilfreich sein:- Technisches Handbuch "PROFIBUS -DP
 Erweiterungen bis EN 50170 (DPV1)" V2.0,April 1998, Bestellnr. 2.082
 - Entwurf PROFIBUS Profil PROFIDRIVE Profile DriveTechnology V3.0 September 2000, Bestellnr. 3.17
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss4
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
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 ■ Master-gesteuerte FrequenzumrichterDer PROFIBUS-Feldbus gibt Ihnen die Möglichkeit,Ihr geregeltes System mit äußerster Flexibilität undmaximaler Anpassungsfähigkeit einzusetzen. DerPROFIBUS funktioniert als integrierter BestandteilIhres Frequenzumrichters und lässt Sie auf alleanwendungsspezifischen Parameter zugreifen.Der Frequenzumrichter verhält sich stets alsSlave und kann mit einem Master eine Vielzahlvon Informationen und Befehlen austauschen.Steuersignale wie Drehzahlsollwert, Starten/Anhaltendes Motors, Rückwärtslauf usw. werden vomMaster in Form eines Telegramms übertragen. DerFrequenzumrichter quittiert den Empfang durchÜbermittlung von Statussignalen wie Motor läuft,Solldrehzahl, Motor angehalten usw. an den Master.Der Frequenzumrichter kann darüber hinaus auchFehler-, Alarm- und Warnmeldungen wie Überstromoder Phasenfehler an den Master übertragen.
 Der PROFIBUS kommuniziert in Übereinstimmung mitdem PROFIBUS-Feldbus-Standard, EN 50170, Teil3. Dies ermöglicht den Datenaustausch mit jedemMaster, der diesem Standard entspricht. Dies bedeutetjedoch nicht, dass alle im PROFIDRIVE-Profilstandardverfügbaren Dienste unterstützt werden. DasPROFIBUS-Profil für Frequenzumrichter (Version 2und teilweise Version 3, PNO) ist Teil von PROFIBUS,der nur die Dienste unterstützt, die Anwendungenmit Drehzahlregelung betreffen.
 KommunikationspartnerIn einem Steuersystem verhält sich derFrequenzumrichter immer als passiver Teilnehmer undkann als solcher je nach Anwendungsart mit einem odermehreren aktiven Teilnehmern kommunizieren. AktiverTeilnehmer kann eine SPS oder ein PC sein, der miteiner PROFIBUS-Kommunikationskarte ausgerüstet ist.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss 5
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 ■ BustopologieMono-Master-Betrieb mit DP V0
 - Mono-Master- SPS kommuniziert mit Telegrammen
 konstanter Länge- Erfüllt zeitkritische Anforderungen
 Zyklische Übertragung (SPS)1. Sollwertübertragung2. Istwert-Rückmeldung3. Neue Sollwerte, berechnet4. Neue Sollwertübermittlung5. Parameterlesesignal - Verwendung von PCV-Kanal6. Parameterschreibsignal - Verwendung
 von PCV-Kanal7. Parameterlesebeschreibung - Verwendung
 von PCV-Kanal
 ■ DP-Merkmale (Dezentralisierte Peripherie)- Wird von vielen SPS-Herstellern für die
 E/A-Kommunikation mit Fernperipherie verwendet.- Unterstützt einen zyklischen Datenverkehr- SRD-Funktion (Send Receive Data) gewährleistet
 einen schnellen zyklischen Prozessdatenaustauschzwischen Master und Slaves.
 - Unterstützung von Freeze- und Synchronize-Funktion.
 - Feste Datenstruktur.- Feste Telegrammgröße- E/O-Speicherplatz in der SPS wird im Verhältnis
 zur Anzahl der verwendeten Slaves belegt, was die
 Anzahl der Teilnehmer begrenzen kann. ZusätzlicheDaten benötigen zusätzlichen E/O-Speicherplatz.
 DP sollte dort verwendet werden, wo eine schnellezyklische Prozeßsteuerung erforderlich ist. Einsolches Konzept erfordert in der Regel eineMono-Master-Konfiguration mit einer begrenztenAnzahl von Slave-Stationen. Eine große Anzahl vonSlaves erhöht die Antwortzeit des Systems.
 Dies kann auch dort der Fall sein, wo Regelschleifenüber den Bus geschlossen werden. Eine sehr schnelleAlternative besteht natürlich in der Möglichkeit, dieRegelschleife außerhalb des Bussystems zu schließen.
 ■ Schnelle zyklische Übertragung mit PPO und DP Die Antriebssteuerung bei Normalbetrieb ist oftmalsäußerst zeitkritisch, betrifft jedoch nur wenige Datenwie z.B. Steuerbefehle und Solldrehzahlwert. DP ist fürdie schnelle zyklische Kommunikation optimiert.
 Zum Hoch- bzw. Herunterladen von Parametern kannder PCV-Teil der sogenannten Parameter-PPO-Typen1, 2 oder 5 (Process Data Objects) verwendetwerden, siehe dazu die Zeichnung im Abschnittzur PPO-Beschreibung.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss6

Page 7
                        

FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 Sys
 tem
 aufb
 au
 ■ Profibus DP V1Die Profibus DP-Erweiterung DP V1 bietet zusätzlichzur zyklischen Datenkommunikation eine azyklischeKommunikation. Diese Funktion kann auch voneinem DP-Mastertyp 1 (z. B. SPS) sowie einemDP-Mastertyp 2 (z. B. PC-Tool) benutzt werden.
 Merkmale einer Mastertyp 1-Verbindung- Zyklischer Datenaustausch (DP V0).- Azyklische Lese-/Schreibparameter.
 Die azyklische Verbindung ist feststehend und kannwährend des Betriebs nicht geändert werden.
 Merkmale einer Mastertyp 2-Verbindung:- Azyklische Verbindung einleiten/abbrechen.- Azyklische Lese-/Schreibparameter.
 Die azyklische Verbindung kann dynamisch hergestellt(Einleiten) bzw. entfernt (Abbrechen) werden, auchwenn ein Master der Klasse 1 im Netzwerk aktiv ist.
 Die azyklische DP V1-Verbindung kann für denallgemeinen Parameterzugriff als Alternative zumPCV-Parameterkanal benutzt werden.
 ■ Datenaustauschprinzip von Profibus DP V0/DP V1In einem DP-Zyklus aktualisiert der MC 1 zunächst diezyklischen Prozessdaten für alle Slaves im System.Anschließend kann der MC 1 eine azyklische Meldungan einen Slave senden. Wenn ein MC 2 angeschlossenist, übergibt der MC 1 den Token an MC 2, welchernun eine azyklische Meldung an einen Slave sendendarf. Anschließend wird der Token wieder an den MC1 übergeben, und ein neuer DP-Zyklus beginnt.
 MC1: Master-Klasse 1
 Regelschleife über den Bus schließen Regelschleife außerhalb des Feldbusses schließenfür sehr schnelle Istwert-Rückmeldung
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss 7
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 ■ FCM 300/FCD 300/VLT 2800 AntwortzeitDie Aktualisierungszeit über die Profibus-Verbindungkann in zwei Teile unterteilt werden: 1) DieKommunikationszeit, d. h., die Zeit für dieDatenübertragung vom Master zum Slave (FCM300/FCD 300/VLT 2800 mit Profibus), und 2) dieinterne Aktualisierungszeit, d. h., die Zeit für dieDatenübertragung zwischen der FCM 300/FCD300/VLT 2800 Steuerkarte und dem Profibus.
 Kommunikationszeit (tcom) hängt von der tatsächlichenÜbertragungsgeschwindigkeit (Baudrate) und demverwendeten Master-Typ ab. Die minimal realisierbareKommunikationszeit zwischen FCM 300/FCD 300/VLT2800 und PROFIBUS beträgt ca. 100 ms pro Slave, beiVerwendung der DP-Kommunikation mit 4 Datenbyte(PPO-Typ 3) bei 3 Mbaud. Größere Datenmengenoder niedrigere Übertragungsgeschwindigkeitenverlängern die Kommunikationszeit.
 Die interne Aktualisierungszeit (t int) hängt vombetreffenden Datentyp ab, da es unterschiedlicheDatenübertragungskanäle gibt, wobei zeitkritischeDaten (z. B. Steuerwörter) die höchste Prioritätbesitzen. Die internen Aktualisierungszeiten für dieeinzelnen Datentypen sind unten angegeben.
 Aktualisierungszeit, tintDaten FCD 300/ VLT 2800 FCM 300Steuerwort/Hauptsollwert (Teil von PPO). Max. 26 ms Max. 65 msZustandswort/Ist-Ausgangsfrequenz (Teil von PPO) Max. 26 ms Max. 65 msParameter lesen (PCD 1-8) 40 ms 40 msParameter schreiben (PCD 1-2) 160 ms 160 msParameter schreiben (PCD 3-4) 320 ms 320 msParameter schreiben (PCD 5-8) 640 ms 640 msParameter lesen (PCV) 41 ms 41 msParameter schreiben (PCV) 40 ms 40 msAzyklische Daten (einzeln lesen, schreiben) - 40 ms
 ■ SystemaktualisierungzeitDie System-Aktualisierungszeit ist die Zeit, die benötigtwird, um bei zyklischer Kommunikation alle passiven
 Bus-Teilnehmer zu aktualisieren. UntenstehendeAbbildung zeigt den theoretisch bei 2 Eingangs-und Ausgangsbytes erreichbaren Wert.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss8
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
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 Busanschluß
 Die Gesamtlänge des Anschluss- bzw. Abzweigkabelsfür ein Segment ist wie in untenstehender Tabelleangegeben beschränkt:
 Anschluss-/AbzweigkabellängeÜbertragungs-geschwindigkeit
 Max. Verbindungskabel-länge pro Segment [m]
 9,6-93,75 kBaud 96
 187,5 kBaud 75500 kBaud 301,5 mBaud 10
 3-12 mBaud ohne
 Die Kabellängenangaben in obenstehender Tabellegelten für Buskabel mit folgenden Eigenschaften:
 - Impedanz: 135 bis 165 Ohm bei einerMessfrequenz von 3 bis 20MHz.
 - Widerstand: < 110 Ohm/km- Kapazität: < 30 pF/m- Dämpfung: max. 9 dB über die gesamte
 Drahtlänge- Querschnitt: max. 0,34 mm2, gemäß AWG
 22- Kabeltyp: verdrillte Doppelleitung
 1 x 2, 2 x 2, oder 1 x 4 Drähte- Abschirmung: Kupferschirmgeflecht
 oder Schirmgeflecht undFolienschirm
 Um Impedanzunterschiede zu vermeiden, sollteim gesamten Netzwerk der gleiche Kabeltypeingesetzt werden.
 Die Zahlen in folgender Abbildung gibt die maximaleStationsanzahl pro Segment an. Es handelt sich hierbeinicht um die Stationsadressen, da jede Netzwerkstationeine eindeutige Adresse besitzen muss.
 Segment 1
 Segment 2
 Segment 3
 Segment 4
 Rt = Abschlusswiderstände
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss 9
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 ■ Kabellängen/ Anzahl der BusteilnehmerDie maximale Kabellänge in einem Segment istvon der Übertragungsgeschwindigkeit abhängig.Die Gesamtkabellänge schließt die Abzweigkabel,sofern vorhanden, ein. Ein Verbindungskabel istdie Verbindung vom Hauptbuskabel zu jedemKnoten, wenn eine T-Verbindung benutzt wird,anstatt das Hauptbuskabel direkt mit den Knotenzu verbinden (siehe Verbindungskabellänge).
 Die maximal zulässigen Kabellängen sowie diemaximale Teilnehmer-/VLT-Anzahl bei 1, 2, 3 und4 Bussegmenten ist in unten stehender Tabelleangegeben. Achtung: Busverstärker nehmen anbeiden Segmenten teil, die sie verbinden. DieFrequenzumrichter-Anzahl bezieht sich auf einMono-Master-System. Bei Multi-Master-Systemenmuss die Frequenzumrichter-Anzahl entsprechendreduziert werden.
 Max. Buskabel-GesamtlängeÜbertragungs-geschwindigkeit
 1 Segment:32 Teilnehmer(31 VLT)[m]
 2 Segmente:64 Teilnehmer(1 Busverstärker, 61VLT)[m]
 3 Segmente:96 Teilnehmer(2 Busverstärker, 91VLT)[m]
 4 Segmente:128 Teilnehmer(3 Busverstärker, 121VLT)[m]
 9,6-187,5 kBaud 1000 2000 3000 4000500 kBaud 400 800 1200 16001,5 mBaud 200 400 600 800
 3 - 12 MBaud 100 200 300 400
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss10
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
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 ■ Elektrischer AnschlussDer PROFIBUS ist mit der Busleitung über dieX100, Klemmen 1 und 2, verbunden.
 Achtung: der eingesetzte Master sollte übereinen Bustreiber mit Potenzialtrennung und einenÜberspannungsschutz (z. B. Zener-Diode) verfügen.
 EMV-SchutzmaßnahmenFolgende EMV-Schutzmaßnahmen werdenempfohlen, um einen störungsfreien Betriebdes PROFIBUS-Netzes zu gewährleisten.Weitere EMV-Informationen finden Sie imProjektierungshandbuch FCM 300 (MG.03.BX.02).Weitere Installationsanweisungen finden Sie inder Betriebsanleitung des PROFIBUS-Masters.Sehen Sie bitte auch dort nach.
 ■ Anschluss der KabelabschirmungDie Abschirmung des PROFIBUS-Kabels ist immerbeidseitig an die Erdung anzuschließen, d. h.die Abschirmung muss in allen über PROFIBUSvernetzten Stationen geerdet sein. Es ist äußerstwichtig, dass die Erdung der Abschirmung auch beihohen Frequenzen mit niedriger Impedanz erfolgt.Dies wird beispielsweise durch Erdanschluss derAbschirmungsoberfläche z. B. mittels Kabelklemmeoder leitender Kabelendverschraubung erreicht.
 Die FCM 300-Baureihe ist mit verschiedenenKlemmen und Klammern ausgerüstet, umeinen ordnungsgemäßen Erdungsanschluss derPROFIBUS-Kabelabschirmung zu gewährleisten.Der Anschluss der Abschirmung ist auf derZeichnung dargestellt.
 ACHTUNG!:Die einschlägigen landesspezifischensowie örtlichen Bestimmungen, z. B. fürSchutzerdungen, müssen beachtet werden.
 ■ Kabelverbindung FCM 300Die PROFIBUS-Kommunikationsleitung ist vonden Motor- und Bremswiderstandskabeln mitAbstand zu verlegen, um Rückkopplungen durchHochfrequenzrauschen zwischen den Kabeln zuvermeiden. In der Regel ist ein Abstand von 200mm ausreichend, jedoch sollte die Kabelführunggrundsätzlich mit dem größtmöglichen Abstanderfolgen, insbesondere dann, wenn diese überlange Strecken parallel verlaufen.
 Wenn das PROFIBUS-Kabel ein Motor- undBremswiderstandskabel kreuzen muss, dann mussdies in einem 90° Winkel erfolgen.
 ■ ErdungsanschlussEs ist wichtig, dass alle an den PROFIBUSangeschlossenen Stationen mit dem gleichenErdpotenzial verbunden sind. Die Erdung muss eineniedrige HF (Hochfrequenz)-Impedanz aufweisen. Daskann man erreichen, indem eine große Fläche desGehäuses geerdet wird, z. B. durch Montage desFC-Motors an eine leitfähige Rückwand.
 Besonders bei weiten Entfernungen zwischenden Stationen in einem PROFIBUS-Netz kann esnotwendig sein, zusätzliche potenzialausgleichkabelzu verwenden, die die einzelnen Stationen mit demgleichen Erdpotenzial verbinden.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss 11
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 Der Busabschluss - FCM 300
 1 = RxD/TxD-P∼ (rotes Kabel) 2 = RxD/TxD-N∼ (grünes Kabel)
 Es ist wichtig, dass die Busleitung richtig terminiertist. Eine fehlangepasste Impedanz kann zuReflexionen in der Leitung führen, wodurch dieDatenübermittlung verfälscht wird.
 - Der PROFIBUS verfügt über eine entsprechendeTerminierung, die mit den Schaltern desRS485-Schalterblock links neben KlemmenblockX100 aktiviert werden kann (siehe untenstehende Zeichnung). Die Schalter sollten für dieBus-Terminierung eingeschaltet sein.
 ACHTUNG!:Die Schalter sollten niemals mit unterschiedlicherSchalterstellung eingestellt werden. BeideSchalter sollten entweder ein- oder
 ausgeschaltet (ON oder OFF) sein.
 - Die meisten Master und Busverstärker sind miteigenen Terminierungen ausgerüstet.
 - Wird ein externer (aus drei Widerständenbestehender) Terminierungskreis an dieBusleitung angeschlossen, muss eine5-V-Einspeisung vorgesehen werden. Achtung:diese muss eine Potenzialtrennung zurWechselstromeinspeisung aufweisen.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss12
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 ■ FCM 300-LEDsEs gibt 2 LEDs auf dem PROFIBUS:
 LED303: Anzeige leuchtet bei Initialisierung derKommunikationskarte auf und zeigtan, dass diese kommunikationsbereitist. Die Anzeige blinkt während derautomatischen Baudrateerkennung,die versucht, die Ist-Baudrate zuerfassen.
 LED304: Anzeige leuchtet baudrateabhängigauf, wenn die Karte kommuniziert.
 ACHTUNG!:Bei hoher Baudrate leuchtet LED304 dunkler.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss 13
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 ■ Elektrischer Anschluss FCD 300Der PROFIBUS-Anschluss an die Busleitungerfolgt an Klemme 68 und 69.
 Achtung: der eingesetzte Master sollte übereinen Bustreiber mit Potenzialtrennung und einenÜberspannungsschutz (z. B. Zener-Diode) verfügen.
 EMV-SchutzmaßnahmenFolgende EMV-Schutzmaßnahmen werdenempfohlen, um einen störungsfreien Betriebdes PROFIBUS-Netzes zu gewährleisten.Weitere EMV-Informationen finden Sie imProjektierungshandbuch des FCD 300 (MG.04.Ax.02).Weitere Installationsanweisungen finden Sie inder Betriebsanleitung des PROFIBUS-Masters.Sehen Sie bitte auch dort nach.
 ■ Anschluss der KabelabschirmungDie Abschirmung des PROFIBUS-Kabels ist immerbeidseitig an die Erdung anzuschließen, d. h. dieAbschirmung muss in allen über PROFIBUS vernetztenStationen geerdet sein. Es ist äußerst wichtig, dass dieErdung der Abschirmung auch bei hohen Frequenzenmit niedriger Impedanz erfolgt. Dies wird beispielsweisedurch Erdanschluss der Abschirmungsoberflächez. B. mittels Kabelklemme erreicht.
 Die FCD-300-Baureihe ist mit einer Federdruckklemmeausgerüstet, um einen ordnungsgemäßenErdanschluss der PROFIBUS-Kabelabschirmungzu gewährleisten. Der Anschluss der Abschirmungist auf der Zeichnung dargestellt.
 ACHTUNG!:Die einschlägigen landesspezifischensowie örtlichen Bestimmungen, z. B. fürSchutzerdungen, müssen beachtet werden.
 ■ Kabelverbindung FCD 300Die PROFIBUS-Kommunikationsleitung ist vonden Motor- und Bremswiderstandskabeln mitAbstand zu verlegen, um Rückkopplungen durchHochfrequenzrauschen zwischen den Kabeln zuvermeiden. In der Regel ist ein Abstand von 200mm ausreichend, jedoch sollte die Kabelführunggrundsätzlich mit dem größtmöglichen Abstanderfolgen, insbesondere dann, wenn diese überlange Strecken parallel verlaufen.
 Wenn das PROFIBUS-Kabel ein Motor- undBremswiderstandskabel kreuzen muss, dann mussdies in einem 90° Winkel erfolgen.
 ■ Erdanschluss FCD 300Es ist wichtig, dass alle an den PROFIBUSangeschlossenen Stationen mit dem gleichenErdpotenzial verbunden sind. Die Erdung muss eineniedrige HF (Hochfrequenz)-Impedanz aufweisen.
 Besonders bei weiten Entfernungen zwischenden Stationen in einem PROFIBUS-Netz kann esnotwendig sein, zusätzliche potenzialausgleichkabelzu verwenden, die die einzelnen Stationen mit demgleichen Erdpotenzial verbinden.
 Die Busleitung anschließen
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss14
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 Der Busanschluss
 68 = RxD/TxD-P∼ (rotes Kabel) 69 = RxD/TxD-N∼ (grünes Kabel)
 Es ist wichtig, dass die Busleitung richtig terminiertist. Eine fehlangepasste Impedanz kann zuReflexionen in der Leitung führen, wodurch dieDatenübermittlung verfälscht wird.
 - Der PROFIBUS verfügt über eine entsprechendeTerminierung, die mit den Schaltern desRS485-Schalterblock am Boden des Elektronikteilsaktiviert werden kann (siehe unten stehendeZeichnung). Die Schalter sollten für dieBus-Terminierung eingeschaltet sein.
 - Die meisten Master und Busverstärker sind miteigenen Terminierungen ausgerüstet.
 ACHTUNG!:Die Schalter sollten niemals mit unterschiedlicherSchalterstellung eingestellt werden. BeideSchalter sollten entweder ein- oder
 ausgeschaltet (ON oder OFF) sein.
 ACHTUNG!:Ist 126 oder 127 ausgewählt, erfolgt dieAdresseinstellung über P918; beziehen Sie sichauf das Kapitel zur Stationsadresse.
 - Wird ein externer (aus drei Widerständenbestehender) Termnierungskreis an dieBusleitung angeschlossen, muss eine5-V-Einspeisung vorgesehen werden. Achtung:diese muss eine Potenzialtrennung zurWechselstromeinspeisung aufweisen.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss 15
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 Schalter 1 2 3 4 5 6 7 8Adresse Schaltereinstellung0 AUS AUS AUS AUS AUS AUS AUS X1 EIN AUS AUS AUS AUS AUS AUS X2 AUS EIN AUS AUS AUS AUS AUS X....125 EIN EIN EIN EIN EIN AUS EIN X126 EIN EIN EIN EIN EIN EIN AUS X127(Vorgabe)
 EIN EIN EIN EIN EIN EIN EIN X
 ■ FCD 300 LEDs
 Bus-LED-Anzeige auf der Vorderseite:LCP-Stoppmodus oderBetriebsstandort = lokal
 Fern- und Bussteuerung
 Baudrate suchen LED blinkt LED blinktBaudrate gefunden, und derFrequenzumrichter ist bereit,zyklische Daten abzurufen undeinzustellen.
 Blinkend 1,5 s Ein
 Baudrate gefunden, undFrequenzumrichter ist nichtdafür eingestellt, zyklische Datenzu empfangen/zu senden.
 Blinkend 1,5 s Blinkend: 2 s aus, 320 ms ein
 Nur azyklische Kommunikation(keine zyklischen Daten)
 Blinkend 1,5 s Blinkend: 2 s aus, 320 ms ein
 Falls eine zyklische Kommunikation hergestelltwird, leuchtet das LED. Wenn nur eine azyklische
 Kommunikation mit einem Master 2 aktivist, blinkt das LED.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss16
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 ■ Elektrischer Anschluss VLT 2800Der PROFIBUS-Anschluss an die Busleitungerfolgt an Klemme 68 und 69.
 Achtung: der eingesetzte Master sollte übereinen Bustreiber mit Potenzialtrennung und einenÜberspannungsschutz (z. B. Zener-Diode) verfügen.
 EMV-SchutzmaßnahmenFolgende EMV-Schutzmaßnahmen werdenempfohlen, um einen störungsfreien Betriebdes PROFIBUS-Netzes zu gewährleisten.Weitere EMV-Informationen finden Sie imProjektierungshandbuch des VLT 2800 (MG.28.Ex.02).Weitere Installationsanweisungen finden Sie inder Betriebsanleitung des PROFIBUS-Masters.Sehen Sie bitte auch dort nach.
 ■ Anschluss der KabelabschirmungDie Abschirmung des PROFIBUS-Kabels ist immerbeidseitig an die Erdung anzuschließen, d. h. dieAbschirmung muss in allen über PROFIBUS vernetztenStationen geerdet sein. Die Erdung der Abschirmungmit niedriger Impedanz ist auch bei hohen Frequenzensehr wichtig. Dies ist nur möglich, indem dieOberfläche der Abschirmung an Erde angeschlossenwird, z. B. mit einer Kabelklemme.
 Die VLT-2800-Baureihe ist mit verschiedenenKlemmen ausgerüstet, um einen ordnungsgemäßenErdanschluss der PROFIBUS-Kabelabschirmungzu gewährleisten. Der Anschluss der Abschirmungist auf der Zeichnung dargestellt.
 ACHTUNG!:Die einschlägigen landesspezifischensowie örtlichen Bestimmungen, z. B. fürSchutzerdungen, müssen beachtet werden.
 ■ Kabelverbindung VLT 2800Die PROFIBUS-Kommunikationsleitung ist vonden Motor- und Bremswiderstandskabeln mitAbstand zu verlegen, um Rückkopplungen durchHochfrequenzrauschen zwischen den Kabeln zuvermeiden. In der Regel ist ein Abstand von 200mm ausreichend, jedoch sollte die Kabelführunggrundsätzlich mit dem größtmöglichen Abstanderfolgen, insbesondere dann, wenn diese überlange Strecken parallel verlaufen.
 Wenn das PROFIBUS-Kabel ein Motor- undBremswiderstandskabel kreuzen muss, dann mussdies in einem 90° Winkel erfolgen.
 ■ ErdungsanschlussEs ist wichtig, dass alle an den PROFIBUSangeschlossenen Stationen mit dem gleichenErdpotenzial verbunden sind. Die Erdung muss eineniedrige HF (Hochfrequenz)-Impedanz aufweisen. Daskann man erreichen, indem eine große Fläche desGehäuses geerdet wird, z. B. durch Montage desVLT 2800 an eine leitfähige Rückwand.
 Besonders bei weiten Entfernungen zwischenden Stationen in einem PROFIBUS-Netz kann esnotwendig sein, zusätzliche potenzialausgleichkabelzu verwenden, die die einzelnen Stationen mit demgleichen Erdpotenzial verbinden.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss 17
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 Der Busanschluss
 68 = RxD/TxD-P∼ (rotes Kabel) 69 = RxD/TxD-N∼ (grünes Kabel)
 Es ist wichtig, dass die Busleitung richtig terminiertist. Eine fehlangepasste Impedanz kann zuReflexionen in der Leitung führen, wodurch dieDatenübermittlung verfälscht wird.
 - Der PROFIBUS verfügt über eine entsprechendeTerminierung, die mit den Schalterndes RS485-Schalterblock über demAnschlussklemmenblock 67-70 aktiviertwerden kann (siehe unten stehende Zeichnung).
 Die Schalter 1 und 2 müssen eingeschaltetsein, um den Bus zu terminieren.
 - Die meisten Master und Busverstärker sind miteigenen Terminierungen ausgerüstet.
 - Wird ein externer (aus drei Widerständenbestehender) Terminierungskreis an dieBusleitung terminiert, muss eine 5-V-Einspeisungvorgesehen werden. Achtung: diese muss einePotenzialtrennung zur Wechselstromeinspeisungaufweisen.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss18
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 ■ VLT 2800 LEDs
 Der PROFIBUS verfügt über 2 LED-Anzeigen.LD851: Anzeige leuchtet bei Initialisierung der
 Kommunikationskarte auf und zeigt an, dassdiese kommunikationsbereit ist. Die Anzeige blinktwährend der automatischen Baudrateerkennung, dieversucht, die Ist-Baudrate zu erfassen.
 LD852: Anzeige leuchtet baudrateabhängig auf, wenn dieKarte kommuniziert.
 ACHTUNG!:Bei hoher Baudrate leuchtet LD852 dunkler.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss 19
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FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 Profibus DPs
 ■ DP-KommunikationsbeziehungenKommunikationsunterstützung gemäß PROFIBUSDB, siehe EN 50170 Teil 3. Es ist somit ein Mastereinzusetzen, der PROFIBUS DP unterstützt.
 Vom DP-Kommunikationsprofil muss eines der untenbeschriebenen Parameter-Prozessdatenobjekte(PPO) verwendet werden:
 ■ PPO-BeschreibungEine Besonderheit des PROFIBUS-Profils fürFrequenzumrichter ist das Kommunikationsobjektnamens PPO (Parameter-Prozessdatenobjekt)..
 Das PPO ist besonders gut für die schnellen zyklischenDatenübertragung geeignet und trägt, wie der Namebereits sagt, sowohl Prozessdaten als auch Parameter.
 Die Auswahl des PPO-Typs erfolgt anhandder Master-Konfiguration.
 Ein PPO kann aus einem Parameter- und einemProzessdatenteil bestehen. Der Parameterteil kann zumLesen bzw. zur einzelnen Aktualisierung der Parameterverwendet werden. Der Prozessdatenteil besteht auseinem festen (4 Bytes) sowie einem parametrisierbaren(8 oder 16 bytes) Teil. Im festen Teil werden dasSteuerwort und der Drehzahlsollwert an den VLTübertragen. Das Zustandswort und die Rückmeldungder Ist-Ausgangsfrequenz werden dagegen vom VLTübertragen. Im parametrisierbaren Teil wählt derBenutzer, welche Parameter zum (Parameter 915) bzw.vom (Parameter 916) VLT übertragen werden sollen.
 PPO. Parameter-ProzessdatenobjektVom DP muss eines der folgenden PPO verwendet werden:
 PCD: Prozessdaten
 PCV: Parameterkennwert
 PCA: Parameterkennwert (Byte 1, 2)
 (PCA-Behandlung siehe Abschnitt PCA-Behandlung)
 IND: Subindex (Byte 3), (Byte 4 nicht verwendet)
 PVA: Parameterwert (Byte 5 bis 8)
 CTW: Steuerwort siehe Abschnitt Steuerwort
 STW: Zustandswort siehe Abschnitt Zustandswort
 MRV: Hauptsollwert
 MAV: Hauptistwert (Tatsächliche Ausgangsfrequenz)
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss20
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 ■ PCA-BehandlungDer PCA-Teil vom PPO-Typ 1, 2 und 5 übernimmt einebestimmte Anzahl von Aufgaben: Der Master kannParameter steuern und überwachen und eine Antwortbeim Slave anfordern. Der Slave kann, abgesehenvon der Beantwortung der vom Master übermitteltenAufträge, Spontanmeldungen übertragen.
 Anfragen und Antworten ist ein Handshake-Verfahrenund kann nicht im Stapel verarbeitet werden, d.h., wenn der Master eine anfrage sendet, musser auf die Antwort warten, bevor er eine neueAnfrage senden kann. Der Datenwert derAnfrage oder der Antwort ist auf maximal4 Byte beschränkt. Dies bedeutet, dasskeine Textzeichenfolgen übertragen werdenkönnen. Weitere Informationen finden Sieim Abschnitt Anschlussbeispiele .
 PCA-Parameterkenndaten
 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0RC SMP PNU
 RC: Kenndaten Anfragen/Antworten (Bereich 0...15)
 SPM: Toggle-Bit für Spontanmeldungen
 PNU: Parameternr. (Bereich 1...1999)
 Anfrage-/AntwortbearbeitungDer RC-Teil des PCA-Worts definiert die Anfragen,die vom Master an den Slave übergeben werdenkönnen. Dabei sind auch andere PCV-Teile(IND und PVA) beteiligt.
 Der PVA-Teil überträgt die Werte derWortgrößenparameter in Byte 7 und 8. DieGröße langer Wörter erfordert Bytes 5 bis 8 (32 bits).
 Falls die Antwort/Anfrage Gruppenelementeenthält, trägt IND den Gruppen-Subindex. FallsParameterbeschreibungen beteiligt sind, enthält INDden Datensatz-Subindex der Parameterbeschreibung.
 RC-Inhalt
 Anfrage Funktion0 Keine Anfrage1 Anfrageparameterwert2 Parameterwert ändern (Wort)3 Parameterwert ändern (langes Wort)4 Deskriptionselement anfragen5 Deskriptionselement ändern6 Parameterwert anfragen (Gruppe)7 Parameterwert ändern (Gruppenwort)8 Parameterwert ändern (langes Gruppenwort)9 Gruppenelementanzahl anfragen
 10-15 Nicht benutzt
 Antwort Funktion0 Keine Antwort1 Parameterwert übertragen (Wort)2 Parameterwert übertragen (langes Wort)3 Deskriptionselement übertragen4 Parameterwert übertragen (Gruppenwort)5 Parameterwert übertragen (langes
 Gruppenwort)6 Gruppenelementanzahl übertragen7 Anfrage abgewiesen (einschl. Fehlernr.,
 siehe unten)8 Nicht durch PCV-Schnittstelle bedienbar9 Spontanmeldung (Wort)
 10 Spontanmeldung (langes Wort)11 Spontanmeldung (Gruppenwort)12 Spontanmeldung (langes Gruppenwort)
 13-15 Nicht benutzt
 Wird eine Anfrage des Masters von einem Slaveabgewiesen, nimmt das RC-Wort beim Lesendes PPO den Wert 7 an. Byte 7 und 8 tragendie Fehlernr. im PVA.-Element.
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 Fehlernr. Erklärung0 Unzulässiges PNU1 Parameterwert kann nicht geändert werden.2 Obere oder untere Grenze überschritten3 Subindex beschädigt4 Kein Array5 Falscher Datentyp6 Nicht benutzerseitig einstellbar (nur Reset)7 Änderung des Deskriptionselements nicht
 möglich8 Von IR angefordertes PPO-Schreiben nicht
 verfügbar9 Deskriptionsdaten nicht verfügbar
 10 Zugriffsgruppe11 Kein Parameter-Schreibzugriff12 Fehlendes Schlüsselwort13 Text in zyklischer Übertragung nicht lesbar14 Name in zyklischer Übertragung nicht lesbar15 Textgruppe nicht verfügbar16 PPO-Schreiben fehlt
 17 Aufruf vorübergehend abgewiesen
 18 Anderer Fehler19 Datum in zyklischer Übertragung nicht lesbar130 Kein Buszugriff zum aufgerufenen Parameter131 Datenänderung nicht möglich, da die
 Werkseinstellung gewählt ist
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss22
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 ■ Beschreibung der Parameter- und DatentypstrukturParameterbeschreibungDas DP-Kommunikationsprotokoll besitzt eine Reihevon Beschreibungsattributen (siehe rechts).
 Das Schreiben/Lesen von Parameterbeschreibungenerfolgt durch den PCV-Teil unter Verwendung der
 RC-Befehle 4 bzw. 5 und des Subindexes desgewünschten Beschreibungselements.
 GrößenattributDer Größenindex und der Konvertierungsindex fürjeden Parameter können der Parameterliste in derjeweiligen Gebrauchsanweisung entnommen werden.
 PhysischeEinheit
 Größenin-dex
 Messeinheit Bezeichnung Kon-vertierungsindex
 Konvertierungs-faktor
 0 Keine AbmessungSekunde s 0 1
 -1 0.1-2 0.01
 Zeit 4 Millisekunde ms -3 0.001Minute min 70 60Stunde h 74 3600Tag d 77 86400Wattstunde Wh 0 1
 Energie 8 Kilowattstunde KWh 3 1000Megawattstunde MWh 6 106
 Milliwatt mW -3 0.001Watt W 0 1Kilowatt kW 3 1000
 Leistung 9
 Megawatt MW 6 106
 Umdrehung 11 Umdrehung proMinute
 UPM 0 1
 Newtonmeter Nm 0 1Drehmoment 16
 Kilonewtonmeter kNm 3 1000Temperatur 17 Grad Celsius °C 0 1
 Millivolt mV -3 0.001Spannung 21 Volt V 0 1
 Kilovolt kV 3 1000Milliampere mA -3 0.001
 Strom 22 Ampere A 0 1Kiloampere kA 3 1000Milliohm mOhm -3 0.001
 Widerstand 23 Ohm Ohm 0 1Kiloohm kOhm 3 1000
 Verhältnis 24 Prozent % 0 1RelativeVeränderung
 27 Prozent % 0 1
 Hertz Hz 0 1Kilohertz kHz 3 1000Megahertz MHz 6 106Frequenz 28
 Gigahertz GHz 9 109
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 ■ Objekt- und Datentypen, die von FCM 300, FCD300 und VLT 2800 unterstützt werden.
 Datentypen, die von FCM 300, FCD 300 und VLT2800 unterstützt werdenDaten-typ
 Object-code
 Kurz-name
 Beschreibung
 3 5 12 Ganzzahl 165 5 Ohne Vorzeichen
 86 5 O2 Ohne Vorzeichen
 167 5 O4 Ohne Vorzeichen
 3210 5 Bytefolge13 5 Zeitdifferenz1)
 33 5 N2 StandardisierterWert (16 Bit)1)
 35 5 V2 Bitsequenz1)
 1) Siehe Abbildung unten
 ZeitdifferenzDer Datentyp Zeitdifferenz" ist eine Zeitangabein Millisekunden.
 Notation: ZeitdifferenzWertbereich: 0 i (232 -1) MillisekundenCodierung: Die Zeit wird als Binärwert von 32
 Bit (4 Byte) dargestellt. Die erstenvier (MSB) Bit sind immer Null.Die Zeitdifferenz ist somit eine4-Bytefolge.
 Datencodierung des Datentyp-ZeitunterschiedsBit Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4
 8 0 ms 223 ms 215 ms 27 ms MSB7 0 ms 222 ms 214 ms 26 ms MSB6 0 ms 221 ms 213 ms 25 ms MSB5 0 ms 220 ms 212 ms 24 ms MSB4 227 ms 219 ms 211 ms 23 ms3 226 ms 218 ms 210 ms 22 ms2 225 ms 217 ms 29 ms 21 ms1 224 ms 216 ms 28 ms 20 ms
 Standardisierter WertLinearwert.0% = 0 (0h), 100 % ist 214 (4000 h)
 Datentyp N 2Bereich -200%...2000% -2-14
 Auflösung 2-14 =0,0061%Länge 2 Byte
 Notation: 2’s Komplementärnotation.MSB ist das 1. Bit nach dem Zeichen-Bit im 1. Byte.Vorzeichenbit = 0 = positive ZahlVorzeichenbit = 1 = negative Zahl
 Bit 8 7 6 5 4 3 2 1
 Byte 1 VORZE-
 ICHEN
 20 2-1 2-2 2-3 2-4 2-5 2-6
 Byte 2 2-7 2-8 2-9 2-10 2-11 2-12 2-13 2-14
 Bitsequenz
 16 boolesche Werte zur Steuerung und Darstellung von
 Benutzerfunktionen Die Notation ist binär.
 Bit 8 7 6 5 4 3 2 1
 Byte 1 15 14 13 12 11 10 9 8
 Byte 2 7 6 5 4 3 2 1 0
 ■ SpontanmeldungenSpontanmeldungen werden durch die aktivenParameter, d. h. 538, 540 oder 953 aktiviert undmit der PCV-Antwort übertragen und gibt die WertePNU und PVA für den geänderten aktiven Parameteran, der die Meldung ausgelöst hat.
 Spontanmeldungen werden erzeugt, wenn ein Wert ineinem der oben genannten Parameter geändert wird.Dies bedeutet, dass bei Auftreten und Ausschalteneiner Warnung eine Meldung übertragen wird.
 Gleichzeitig schaltet der Frequenzumrichterdas SPM-Bit (11) des PCA-Worts um (sieheAbschnitt PCA-Behandlung).
 Die Spontanmeldung wird übertragen, bis derMeldungsempfang vom Master durch Änderungdes SPM-Bits quittiert wird.
 ACHTUNG!:Spontanmeldungen sind nur aktiv, wennParameter 917 auf "ON" steht!
 Beispiel für SPM-AusführungIm Frequenzumrichter werden die SPM vorrübergehendin einem FIFO-Puffer gespeichert. Dies bedeutet,dass bis zu 16 aufeinanderfolgende SPMsgespeichert werden können. Falls nur eine SPMin den FIFO-Zwischenspeicher gelangt, nimmt derFrequenzumrichter die normale Kommunikationwieder auf, sobald die SPM vom Master quittiert(und die SPM-Auslösebedingung korrigiert) wurde.Falls sich mehrere SPMs im FIFO-Zwischenspeicherbefinden, werden diese nach der Quittierungübertragen. Falls sich mehrere SPMs im
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 FIFO-Zwischenspeicher befinden, werden diesenach der Quittierung übertragen.
 ■ Synchronize und FreezeDie Steuerbefehle SYNC/UNSYNC undFREEZE/UNFREEZE sind Sammelruf-Funktionen.SYNC/UNSYNC wird verwendet, um synchronisierteSteuerbefehle und/oder Drehzahlsollwerte an alleangeschlossenen Slaves (Baureihe FCM 300/FCD300/VLT 2800) zu senden. FREEZE/UNFREEZE wirdverwendet, um alle Status-Rückmeldungen in denSlaves einzufrieren und eine synchronisierte Antwortvon allen angeschlossenen Slaves anzufordern.
 Die Befehle Synchronize" und Freeze" betreffenausschließlich die Prozessdaten (PCD-Teil des PPO).
 SYNC/UNSYNCSYNC/UNSYNC kann verwendet werden, um diegleichzeitige Reaktion verschiedener Slaves auszulösen,z. B. synchronisierter Start, synchronisierter Stopoder Drehzahländerung. Ein SYNC-Befehl friert dasaktuelle Steuerwort und den aktuellen Drehzahlsollwertein. Eingehende Prozessdaten werden gespeichert,aber erst bei Empfang eines neuen SYNC- oderUNSYNC-Befehls verwendet.
 Die linke Spalte im folgenden Beispiel enthält den vomMaster gesendeten Drehzahlsollwert. Die drei rechtenSpalten enthalten die aktuellen Drehzahlsollwerte, dievon jedem der drei Slaves verwendet werden.
 Aktueller Slave-DrehzahlsollwertVLT VLT VLT
 Vom DP-Master an Adresse: Adresse 3 Adresse 4 Adresse 51. Drehzahlsollwert = 50 % an Adresse 3 50 % 0% 0%2. Drehzahlsollwert = 50 % an Adresse 4 50% 50 % 0%3. Drehzahlsollwert = 50 % an Adresse 5 50% 50% 50 %4. SYNC-Befehl an alle Adressen 50 % 50 % 50 %5. Drehzahlsollwert = 75 % an Adresse 3 50 % 50% 50%6. Drehzahlsollwert = 75 % an Adresse 4 50% 50 % 50%7. Drehzahlsollwert = 75 % an Adresse 5 50% 50% 50 %8. SYNC-Befehl an alle Adressen 75 % 75 % 75 %9. Drehzahlsollwert = 100 % an Adresse 3 75 % 75% 75%10. Drehzahlsollwert = 50 % an Adresse 4 75% 75 % 75%
 11. Drehzahlsollwert = 25 % an Adresse 5 75% 75% 75 %12. UNSYNC-Befehl an alle Adressen 100 % 50 % 25 %13. Drehzahlsollwert = 0 % an Adresse 3 0 % 50% 25%14. Drehzahlsollwert = 0 % an Adresse 4 0% 0 % 25%15. Drehzahlsollwert = 0 % an Adresse 5 0% 0% 0 %
 FREEZE/UNFREEZEFREEZE/UNFREEZE kann zum gleichzeitigenLesen von Prozessdaten, beispielsweise derAusgangsstrom mehrerer Slaves, verwendet werden.Ein FREEZE-Befehl friert die aktuellen Werte ein.Nach Aufruf sendet der Slave den bei Empfang desFREEZE-Befehls vorhandenen Wert zurück. Dieaktuellen Werte werden bei Empfang eines neuenFREEZE- oder UNFREEZE-Befehls aktualisiert.Die linke Spalte in untenstehendem Beispiel enthältdie vom Master gelesenen aktuellen Werte. Diedrei rechten Spalten enthalten den aktuellenAusgangstrom der drei Slaves.
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 Aktueller Slave-AusgangsstromVLT VLT VLT
 DP-Master liest Adrese: Adresse 3 Adresse 4 Adresse 51. Adresse 3 Ausgangsstrom = 2 A ⇐ 2 A 3 A 4 A2. Adresse 4 Ausgangsstrom = 5 A 2 A ⇐ 5 A 2 A3. Adresse 5 Ausgangsstrom = 3 A 3 A 2 A ⇐ 3 A4. FREEZE-Befehl an alle Adressen 1 A 3 A 3 A5. Adresse 3 Ausgangsstrom = 1 A ⇐ 4 A 2 A 5 A6. Addresse 4 Ausgangsstrom = 3 A 2 A ⇐ 2 A 2 A7. Adresse 5 Ausgangsstrom = 3 A 3 A 1 A ⇐ 2 A8. UNFREEZE-Befehl an alle Adressen 2 A 3 A 4 ALesen mit 1, 2 und 3
 ■ Clear-Modus / Fail SafeWenn die SPS/Masterfunktionen stark gestört sind,wechselt der DP-Master zum Clear-Modus. DerFrequenzumrichter kann programmiert werden, umunterschiedlich auf diesen Vorfall zu reagieren. DieseOptionen sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.Frequenzumrichter, die die DP V1-Funktionenunterstützen, unterstützen grundlegend die FailSafe-Funktion für Clear-Modus, wie im GSD-AttributFail_safe = 1 angegeben. Fail Safe bedeutet, dass dieSlaves einen Clear-Zustand des Masters eindeutig
 erkennen. Die Reaktion muss jedoch gemäß derfolgenden Tabelle programmiert werden.
 Für Master, die Fail Safe Clear nicht unterstützen,reagiert der Frequenzumrichter in gleicher Weise aufeinen Clear-Modus wie auf Fail Safe Clear.Erscheint ein Clear, werden das Steuerwort undder Drehzahlsollwert im Frequenzumrichter auf Nullgesetzt. Die Reaktion des Frequenzumrichtershängt jedoch von der Einstellung der Parameter 805(Steuerwort-Gültigkeit) und 804 (Timeout-Funktion) ab.
 P804 P805 Verhalten des Frequenzumrichters auf Clear-ModusAus Bit 10 = 1, Steuerwort gültig Der Frequenzumrichter fährt mit dem
 zuvor gesendeten gültigen Steuerwort undDrehzahlsollwert fort.
 Aus Bit 10 = 0, Steuerwort gültig Steuerwort und Drehzahlsollwert desFrequenzumrichters werden auf Null gesetzt,so dass der Frequenzumrichter stoppt.
 Aus Ohne Funktion: Steuerwort immer gültig Steuerwort und Drehzahlsollwert desFrequenzumrichters werden auf Null gesetzt,so dass der Frequenzumrichter stoppt.
 <>Aus Bit 10 = 1, Steuerwort gültig Der Frequenzumrichter fährt mit demzuvor gesendeten gültigen Steuerwort undDrehzahlsollwert fort, bis der in P 803 programmierteTimer abläuft. Danach führt der Frequenzumrichterdie in P 804 programmierte Aktion aus.
 The drive leaves the Clear Reaction STate when themaster sends process data values <> 0.
 ACHTUNG!:Das Verhalten, das in der ersten Zeilebeschrieben ist, ist die Werkseinstellung.In kritischen Anwendungen kann eine
 Timeout-Funktion benutzt werden. Im Fall desClear-Modus funktioniert der Frequenzumrichter wiein der Auswahl von Parameter 805 beschrieben.
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 ■ Steuerwort/ZustandswortDie Bits des "Steuerworts" teilen demFrequenzumrichter mit, wie er reagieren muss.Das Zustandswort-Bit teilt dagegen dem Master denentsprechenden Zustand des Frequenzumrichters mit.
 SteuerwortSteuerwörter werden dazu verwendet, nach Eingangeines vom Master übermittelten TelegrammsSteuerbefehle an den Frequenzumrichter zu senden.
 SteuerwortGemäß PROFIDRIVE-Steuerwort (Param. 512 = 0)
 Bit Bit = 0 Bit = 100 (LSB) AUS 1 EIN 101 AUS 2 EIN 202 AUS 3 EIN 303 Motorfreilauf Wirksam04 Schnellstopp Rampe05 Ausgangsfrequenz speichern Rampe möglich06 Rampenstopp Start07 Ohne Funktion Rücksetzung08 Festdrehzahl Jog 1 AUS EIN09 Festdrehzahl Jog 2 AUS EIN10 Daten nicht gültig Gültig11 Ohne Funktion Frequenzkorrektur ab12 Ohne Funktion Frequenzkorrektur auf13 LSB-Parametersatzanwahl14 MSB-Parametersatzanwahl15 (MSB) Ohne Funktion Reversierung
 SteuerwortGemäß FC-Steuerwort (Param. 512 = 1)
 Bit Bit = 0 Bit = 100 (LSB) Festsollwertanwahl LSB01 Festsollwertanwahl MSB02 Gleichspannungsbremse Rampe03 Motorfreilauf Wirksam04 Schnellstopp Rampe05 Frequenz speichern Rampe möglich06 Rampenstopp Start07 Ohne Funktion Rücksetzung08 Ohne Funktion Festdrehzahl (Jog)09 Rampe 1 Rampe 210 Daten nicht gültig Gültig11 Relais 01 aktiv1)
 12 DO462)
 13 LSB-Parametersatzanwahl14 MSB-Parametersatzanwahl15 (MSB) Ohne Funktion Reversierung
 1) FCM Digitaler Ausgang2) Keine Funktion für FCM 300.
 Die Projektierungshandbücher zu den Baureihen FCM300 (MG.03.BX.02), FCD 300 (MG.04.AX.02) undVLT 2800 (MG.28.EX.02) enthalten eine ausführlicheBeschreibung des Steuerworts.
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 ■ ZustandswortBeim Zurücksenden des Telegramms vomFrequenzumrichter an den Master wirken die gleichen
 beiden Bytes als Frequenzumrichter-Status-Bytesmit folgenden Funktionen:
 ZustandswortGemäß PROFIDRIVE-Steuerwort (Param. 512 = 0)
 Bit Bit = 0 Bit = 100 (LSB) Steuerung nicht bereit Bereit01 VLT nicht bereit Bereit02 Motorfreilauf Wirksam03 Kein Fehler Abschaltung04 EIN 2 AUS 205 EIN 3 AUS 306 Stopp möglich Start nicht möglich07 Keine Warnung Warnung08 Geschwindigkeit ≠ Sollw. Drehzahl = Sollw.09 Ortbetrieb Bussteuerung10 Nicht im Betriebsbereich Frequenzgrenze OK11 Motor dreht nicht Motor dreht1213 Spannung OK Grenze14 Moment OK Grenze15 (MSB) Keine thermische Warnung Warnung Übertemperatur
 ZustandswortGemäß FC-Steuerwort (Param. 512 = 1)
 Bit Bit = 0 Bit = 100 (LSB) Steuerung nicht bereit Bereit01 VLT nicht bereit Bereit02 Motorfreilauf Wirksam03 Kein Fehler Abschaltung04 R e s e r v i e r t05 R e s e r v i e r t06 Keine Abschaltblockierung Abschaltblockierung07 Keine Warnung Warnung08 Geschwindigkeit ≠ Sollw. Drehzahl = Sollw.09 Ortbetrieb Bussteuerung10 Nicht im Betriebsbereich Frequenzgrenze OK11 Motor dreht nicht Motor dreht1213 Spannung OK Grenze überschritten14 Strom OK Grenze überschritten15 (MSB) Keine thermische Warnung Warnung Übertemperatur
 Die Projektierungshandbücher zu den Baureihen FCM300 (MG.03.BX.02), FCD 300 (MG.04.AX.02) und
 VLT 2800 (MG.28.EX.02) enthalten eine ausführlicheBeschreibung des Steuerworts.
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss28

Page 29
                        

FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 Pro
 fibus
 DP
 s
 ■ Beispiel:Dieses Beispiel zeigt, wie PPO-Typ 1 zur Änderung derHochlaufzeit (Parameter 207) auf 10 Sekunden undSteuerung des Starts sowie eines Drehzahlsollwertsvon 50% verwendet wird.Parametereinstellungen für Frequenzumrichter:P502: serielle SchnittstelleP512: Feldbus-Profil (Profidrive-Profil)
 PPO. Parameter-Prozessdatenobjekt
 PCD: ProzessdatenPCV: ParameterkennwertPCA: Parameterkennwert (Byte 1, 2)
 PCA-Behandlung siehe untenIND: Subindex (Byte 3), (Byte 4 nicht verwendet)PVA: Parameterwert (Byte 5 bis 8)CTW: Steuerwort siehe Abschnitt SteuerwortSTW: Zustandswort siehe Abschnitt ZustandswortMRV: HauptsollwertMAV: Hauptistwert
 PCV
 PCA-Parameterkenndaten
 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0RC SMP PNU
 RC: Kenndaten Anfragen/Antworten (Bereich 0...15)
 SPM: Toggle-Bit für Spontanmeldungen
 PNU: Parameternr. (Bereich 1...1999)
 PCA-Teil (Byte 1-2) Der RC-Teil sagt, wozu der PCV-Teilbenutzt werden muss. Die verfügbaren Funktionensind in der Tabelle aufgeführt, siehe Abschnitt .
 Zur Änderung eines Parameters muss Wert 2 oder 3gewählt werden. In diesem Beispiel wurde 3 gewählt,da Parameter 207 ein langes Wort (32 Bit) abdeckt.
 SPM-Bit:Erklärung der Funktion in Abschnitt Spontanmeldungen,im Beispiel wird die Funktion Spontanmeldungennicht angewendet (Parameter 917 = AUS) darum istSPM auf 0 eingestellt. PNU = Parameternummer:Die Parameternummer ist gesetzt für: 207 =CF Hex. Dies bedeutet, dass der Wert desPCA-Teils 30CF Hex beträgt.
 IND (Byte 3-4):Benutzt zum Lesen/Ändern von Parametern mitSubindex, z. B. Parameter 915. Im Beispiel sindByte 3 und 4 auf 00 Hex eingestellt.
 PVA (Byte 5-8):Der Datenwert von Parameter 207 muss in10,00Sekunden geändert werden. Der übertrageneWert muss 1000 betragen, da der Konvertierungsindexfür Parameter 207 -2 ist. Dies bedeutet, dass dervom Frequenzumrichter empfangene Wert durch 100geteilt wird und der Frequenzumrichter 1000 als 10,00erkennt. Byte 5-8 = 1000 = 03E8 Hex.
 PCD
 CTW nach dem Profidrive-Profil:Steuerwörter, die aus 16 Bit bestehen. Erklärungder einzelnen Bit ist in der Tabelle angegeben, sieheAbschnitt Steuerwort/Zustandswort. Das folgendeBitmuster stellt alle erforderlichen Startbefehle ein:0000 0100 0111 1111 = 047F Hex.*0000 0100 0111 1110 = 047E Hex.*0000 0100 0111 1111 = 047F Hex.Schnellstopp: 0000 0100 0110 1111 = 046F Hex.Stopp: 0000 0100 0011 1111 = 043F Hex.* Für den Neustart nach dem Einschalten:2 und 3 OFF setzen.
 MRV:Drehzahlsollwert, das Datenformat ist "StandardisierterWert". 0 Hex = 0% and 4000 Hex = 100%.
 Im Beispiel wird 2000 Hex verwendet; dies entspricht50% der Höchstfrequenz (Parameter 202).
 Das gesamte PPO erhält also den folgendenWert in Hex:
 Byte WertPCA: 1 30PCA: 2 CFIND 3 00IND 4 00PVA 5 00PVA 6 00PVA 7 03
 PCV
 PVA 8 E8CTW 9 04CTW 10 7FMRV 11 20
 PCD
 MRV 12 00
 Die Prozessdaten im PCD-Teil haben unmittelbareWirkung auf den Frequenzumrichter und
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 können vom Master in der schnellstmöglichenZeit aktualisiert werden.
 Der PCV-Teil läuft im Handshake-verfahren ab.Dies bedeutet, dass der Frequenzumrichterden Befehl quittieren muss, bevor ein neuergeschrieben werden kann.
 - Eine positive Antwort auf das oben beschriebeneBeispiel kann folgendermaßen aussehen:
 Byte WertPCA: 1 20PCA: 2 CFIND 3 00IND 4 00PVA 5 00PVA 6 00PVA 7 03
 PCV
 PVA 8 E8STW 9 0FSTW 10 07MAV 11 20
 PCD
 MAV 12 00
 Der PCD-Teil antwortet gemäß dem Zustand und derParametrierung des Frequenzumrichters.
 Der PCV-Teil antwortet: PCA: Als Aufruftelegramm,aber hier wird der RC-Teil der Antworttabelleentnommen, siehe Abschnitt PCA-Behandlung. Indiesem Beispiel ist RC 2Hex, was eine Bestätigungist, dass ein Parameterwert des Typs langes Wort(32 Bit) übertragen worden ist.
 IND wird in diesem Beispiel nicht verwendet.
 PVA: 03E8Hex im PVA-Teil gibt an, dass derWert des betreffenden Parameters (207) 1000ist und somit 10,00 entspricht.
 STW: 0F07 Hex bedeutet, dass der Motor läuftund keine Warnungen oder Fehler vorliegen(Einzelheiten sind in der Zustandswort-Tabellein Abschnitt Zustandswort).
 MAV: 2000 Hex gibt an, dass die Ausgangsfrequenz50 % der Höchstfrequenz entspricht..
 -Eine negative Antwort kann folgendermaßen aussehen:
 Byte WertPCA: 1 70PCA: 2 00IND 3 00IND 4 00PVA 5 00PVA 6 00PVA 7 00
 PCV
 PVA 8 02STW 9 0FSTW 10 07MAV 11 20
 PCD
 MAV 12 00
 RC ist 7 Hex, d. h. der Aufruf wurde abgewiesen.Die entsprechende Fehlernummer ist im PVA-Teilangegeben. In diesem Fall ist die Fehlerzahl 2, d.h., die obere oder untere Grenze des Parametersist überschritten. Siehe Tabelle der Fehlernummernin Abschnitt PCA-Behandlung.
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 ■ DP V1-Identifikationen.Die V1-Funktionalitäten erfordern eine GSD-Datei mitV1-Unterstützung. Aus Gründen der Kompatibilitäthaben im Allgemeinen alle V1-Versionen die gleicheDP-Identifikationsnummer wie die entsprechendeV0-Version. Demzufolge kann ein V0 ohne Änderung
 der Masterkonfiguration durch ein V1 ersetzt werden.Die Tabelle zeigt die verfügbaren GSD-Dateienfür FCM 300/FCD300/VLT 2800.GSD-Dateien finden Sie unter http://www.dan-foss.com/drives.
 Name der GSD-DateiFCM 300
 Beschreibung Identifikation-snr.
 GSD-Überarbeitung
 DA010403.GSD FCM 300 V0 3 Mbaud(alte Version)
 0403H 01
 DA020403.GSD FCM 300 V0 3 Mbaud(aktuelle Version)
 0403H 02
 DA010408.GSD FCM 300 V0 12 Mbaud(alte Version)
 0408H 01
 DA020408.GSD FCM 300 V0 12 Mbaud(aktuelle Version)
 0408H 02
 Name der GSD-DateiFCD 300
 Beschreibung Identifikation-snr.
 GSD-Überarbeitung
 DA010406.GSD FCD 300 V0 3 Mbaud(alte Version)
 0406H 01
 DA010407.GSD FCD 300 V0 12 Mbaud(alte Version)
 0407H 01
 DA020406.GSD FCD 300 V0 3 Mbaud(aktuelle Version)
 0406H 02
 DA020407.GSD FCD 300 V0 12 Mbaud(aktuelle Version)
 0407H 02
 DA030406.GSD FCD 300 V1 3 Mbaud(aktuelle Version)
 0406H 03
 DA030407.GSD FCD 300 V1 12 Mbaud(aktuelle Version)
 0407H 03
 Name der GSD-DateiVLT 2800
 Beschreibung Identifikation-snr.
 GSD-Überarbeitung
 DA010404.GSD VLT 2800 V0 3 Mbaud(alte Version)
 0404H 01
 DA010405.GSD VLT 2800 V0 12 Mbaud(alte Version)
 0405H 01
 DA020404.GSD VLT 2800 V0 3 Mbaud(aktuelle Version)
 0404H 02
 DA020405.GSD VLT 2800 V0 12 Mbaud(aktuelle Version)
 0405H 02
 DA030405.GSD VLT 2800 V1 12 Mbaud(aktuelle Version)
 0405H 03
 DA030404.GSD VLT 2800 V1 3 Mbaud(aktuelle Version)
 0404H 03
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 ■ FCM 300-, FCD 300-, VLT 2800-ParameterNur die PROFIBUS-spezifischen Parameter (800 - 805und 904 ) werden in diesem Handbuch beschrieben.Alle übrigen Parameter und ihre Funktionenbleiben von der PROFIBUS-Option unberührt. Wirverweisen auf die Parameterbeschreibung in denProjektierungshandbüchern zu den Baureihen FCM 300(MG.03.Bx.02), FCD 300 (MG.04.Ax.02) und VLT 2800(MG.28.EX.02). Beachten Sie, dass einige Parametermöglicherweise nicht in allen Produkten verfügbar sind.
 Es ist besonders auf die folgenden Parameter zuachten, die nicht in diesem Handbuch beschrieben sind.- 502- 508: Auswahl, wie PROFIBUS-Steuerbefehlemit Steuerbefehlen auf den Digitaleingängen von FCM300/FCD 300/VLT 2800 durchzuschalten sind.
 - 512: Steuerwortprofil, wählt ein Steuerwortgemäß Profidrive oder ein von Danfossspezifiziertes Steuerwort.
 - 515 - 543: Datenausleseparameter, die zum Auslesenverschiedener Istdaten vom Frequenzumrichterbenutzt werden können, wie z. B. Istzustand aufden analogen und digitalen Eingängen von FCM300/FCD 300/VLT 2800, wobei diese als Eingängezum Master benutzt werden.
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 ■ PROFIBUS-spezifische Parameter
 800 Protokollauswahl(PROTOKOLLAUSWAHL)
 Wert:✭ PROFIBUS DB V1 [30]
 Funktion:Auswahl des vom Master unterstütztenPROFIBUS-Protokolls.
 Beschreibung der Auswahl:
 DP: Kommunikation gemäß EN 50170, Teil 3.
 ACHTUNG!:Im Fall einer Aktualisierung von Parameter800, auch bei unverändertem Datenwert,wird die PROFIBUS-Option initialisiert.
 Das bedeutet, alle Kommunikationsparameter801, 802, ..., (z. B. Slave-Adresse, Baudrate,PPO-Typ usw.) werden aktualisiert.
 803 Bus-Timeout(BUS-TIMEOUT)
 Wert:1- 99 Sek. ✭ 1 s
 804 Bus-Timeout-Funktion(TIMEOUT-FUNKT.)
 Wert:✭ Aus (AUS) [0]
 Ausgangsfrequenz speichern(AUSGANG SPEICHERN) [1]Stopp mit autom. Neustart (STOPP) [2]Ausgangsfrequenz=JOG-Freq. (FESTDREHZAHL) [3]Ausgangsfreq. = Max. Freq. (MAX. DREHZAHL) [4]Stopp und Abschaltung (STOPP UND ABSCHALT.) [5]Keine gem. Optionssteuerung(KEINE GEM OPT.STEUERUNG) [6]Parametersatz 4 wählen (SATZ 4 WÄHLEN) [7]Parametersatz 2 wählen [8]
 Funktion:Der Timeout-Zähler wird beim ersten Empfangeines gültigen Steuerworts aktiviert, z. B. Bit10 = OK (bei DP-Verwendung).Der Timeout Funktion kann auf zwei Weisenaktiviert werden:1. CTW wird nicht innerhalb der in Parameter803 festgelegten Zeit aktualisiert.2. Ein Timeout wird bei ungültigem CTWausgelöst, siehe Parameter 805.
 Der FCM 300/FCD 300/VLT 2800 bleibt imTimeout-Zustand, bis eine der folgendenBedingungen wahr ist:1. Empfang eines gültigen Steuerworts (Bit 10= OK). Bei Auswahl von Stopp mit Abschaltungmuss Quittieren ebenfalls aktiviert werden. WennParametersatz 2 wählen ausgewählt ist, bleibt derFCM 300/FCD 300/VLT 2800 in Parametersatz2, bis Parameter 4 geändert wird.2. Parameter 804 = Aus Þ Steuerung überPROFIBUS wird mit dem zuletzt verwendetenSteuerwort wieder aufgenommen.
 Beschreibung der Auswahl:
 - Ausgangsfrequenz speichern: Ausgangsfrequenzwird bis zur Wiederaufnahme der Kommunikationgespeichert.
 - Stopp mit autom. Neustart: Stopp mit autom.Neustart bei Wiederaufnahme der Kommunikation.
 - Ausgangsfrequenz = Festdrehzahl Jog: Motorläuft mit Festdrehzahl Jog bis zur Wiederaufnahmeder Kommunikation.
 - Ausgangsfrequenz = Max. Freq.: Motor läuftmit max. Frequenz bis zur Wiederaufnahmeder Kommunikation.
 - Stopp mit Abschaltung: Motor wird angehalten.Für den Neustart ist Reset erforderlich(siehe Erklärung oben).
 - Keine Kommunikationsoptionssteuerung:Prozessregelung über serielle Schnittstelleoder Digitaleingang aktivieren.
 - Parametersatz 4 wählen- Parametersatz 2 wählen.
 805 Funktion von Steuerwort-Bit 10(BIT 10 FUNKTION)
 Wert:Ohne Funktion (OHNE FUNKTION) [0]
 ✭ Bit 10 = 1 CTW aktiv (BIT 10 = 1 CTW AKTIV) [1]Bit 10 = 0 CTW aktiv (BIT 10 = 0 CTW AKTIV) [2]Bit 10 = 0 Timeout (BIT 10 = 0 TIMEOUT) [3]
 Funktion:Das Steuerwort und der Drehzahlsollwert werdenignoriert, wenn Bit 10 des Steuerworts 0 ist. DerBenutzer kann jedoch die Funktion von Bit 10 überden Parameter 805 ändern. Dies ist manchmalerforderlich, da einige Master bei verschiedenenFehlerzuständen alle Bit auf 0 setzen. Dann ist essinnvoll, die Funktion von Bit 10 so zu ändern, dassder FCM 300/FCD 300/VLT 2800 einen Stoppbefehl(Motorfreilauf) erhält, wenn alle Bit 0.
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 Beschreibung der Auswahl:
 - Bit 10 = 1 CTW aktiv: Steuerwort undDrehzahlsollwert werden ignoriert, wenn Bit 10 = 0.
 - Bit 10 = 0 CTW aktiv: Steuerwort undDrehzahlsollwert werden ignoriert, wenn Bit 10 = 1.Wenn alle Bit des Steuerworts 0 sind, dann sindFCM 300/FCD 300/VLT 2800 im Freilauf.
 - Bit 10 = 0 Timeout: Die in Parameter804 gewählte Timeout-Funktion wird aktiviert,wenn Bit 10 auf 0 gesetzt wird.
 - Ohne Funktion: Bit 10 wird ignoriert, d. h.,Steuerwort und Drehzahlsollwert sind immer gültig.
 825 Verzögerte Drehzahl Verzögerung ändern
 (DREHZAHL ÄND. VERZÖGERUNG)
 Wert:20 - 10000 (20 ms-10 s) ✭ 500
 Funktion:Die Verzögerung führt under bestimmten Bedingungen(siehe Parameter 826) eine feste Verzögerung aus,bevor eine Drehzahländerung aktiviert wird.
 Beschreibung der Auswahl:
 Wählen Sie die gewünschte Verzögerungszeit aus.
 Der Zustand des Timers ist ablesbar:Timer abgelaufen: Parameter 528 Bit 7Timer aktiv: Parameter 528 Bit 8
 826 Anwendungs-Steuerwort
 (ANW.STEUERWORT)
 Wert:BusBit Bit = 0 Bit =10 Ohne Funktion1 Ohne Funkion Verzögerte Drehzahländerung
 Funktion:Die Funktion führt ein präzises Timing derDrehzahländerung aus. Die Drehzahländerung kannauch auf Drehzahl = 0 eingestellt werden.
 Beschreibung der Auswahl:
 Die Einstellung 1 für das ACW-Bit 1 friert jedenachfolgende Änderung der eingestellten Drehzahlbis folgende Bedingungen erfüllt sind:- Verzögerte Drehzahländerung Eingabe (Sensor)
 geändert von 1 zu 0.- Verzögerte Drehzahländerung Verzögerungszeit
 abgelaufen
 Verzögerte Drehzahländerung Eingabe:FCM300 Klemme 5, Parameter 335 eingestellt auf(Verzögerte Drehzahländerung) (23) FCD300/VLT2800 Klemme 33, Parameter 307 eingestellt auf(Verzögerte Drehzahländerung) (26) Das ACW-Bit1 muss zurückgesetzt und eingestellt werden,bevor die nächste verzögerte Drehzahländerungausgelöst werden kann.
 833 Feldbus aktiviert(FELDBUS AKTIVIERT)
 Wert:Deaktivieren (DEAKTIVIEREN) [0]
 ✭ Wirksam (AKTIVIEREN) [1]
 Funktion:Diese Funktion ermöglicht es, die Kommunika-tionsschnittstelle zu deaktivieren.
 Beschreibung der Auswahl:
 Wenn Deaktivieren [0] ausgewählt ist, wird keineKommunikationswarnung angezeigt, da dieKommunikationsschnittstelle deaktiviert ist. WählenSie [1], um die Kommunikation zu aktivieren.
 ACHTUNG!:Beachten Sie bitte, dass eine Änderung diesesParameters erst ausgeführt wird, wenn dernächste Einschaltvorgang ausgeführt worden ist.
 849 Erweiterte Diagnose
 (ERWEITERTE DIAGNOSE)
 Wert:✭ Deaktivieren (DEAKTIVIEREN) [0]
 Alarme (ALARME) [1]Alarm und Warnungen(ALARM UND WARNUNGEN) [2]
 Funktion:Mit dieser Funktion können die Diagnosedaten auf24 Byte erweitert werden, wenn dieser Parametereingestellt ist auf Alarm [1] und [2].
 Beschreibung der Auswahl:
 Bezeihen Sie sich auf den Abschnitt ErweiterteDiagnose in diesem Handbuch.
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 904 PPO-Auswahl für DP(PPO-TYP-AUSWAHL)
 Wert:✭ PPO-Typ 1 (PPO-TYP 1) [900]
 PPO-Typ 2 (PPO-TYP 2) [901]PPO-Typ 3 (PPO-TYP 3) [902]PPO-Typ 4 (PPO-TYP 4) [903]PPO-Typ 5 (PPO-TYP 5) [905]PPO-Typ 6 (PPO-TYP 6) [906]PPO-Typ 7 (PPO-TYP 7) [907]PPO-Typ 8 (PPO-TYP 8) [908]
 Funktion:Auslesen des vom Master eingestellten PPO-Typs.
 Beschreibung der Auswahl:
 - PPO-Typ 1: 12 Byte PPO mit Parameterkanalfür das Lesen und Schreiben von Parameternsowie 4 Byte Prozessdaten (Steuer-/Zustandswortund Soll-/Ist-Ausgangsfrequenz).
 - PPO-Typ 2: 20 Byte PPO als PPO-Typ 1 mit 8Zusatzbyte für wählbare Prozessdaten.
 - PPO-Typ 3: 4 Byte Prozessdaten (Steuer-/Zustandswort und Soll-/Ist-Ausgangsfrequenz).
 - PPO-Typ 4: 12 Byte Prozessdaten alsProzessdatenteil von PPO-Typ 2.
 - PPO-Typ 5: 28 Byte als PPO-Typ 2 mit 8Zusatzbyte für wählbare Prozessdaten.
 - PPO-Typ 6: Steuer-/Zustandswort undSoll-/Ist-Ausgangsfrequenz und 4 Zusatzbytefür Prozessdaten.
 - PPO-Typ 7: Steuer-/Zustandswort undSoll-/Ist-Ausgangsfrequenz und 12 Zusatzbytefür Prozessdaten.
 - PPO-Typ 8: Steuer-/Zustandswort undSoll-/Ist-Ausgangsfrequenz und 16 Zusatzbytefür Prozessdaten.
 Eine ausführliche Beschreibung der PPO-Typenfinden Sie in Abschnitt .
 915 PCD-Konfig. Schreiben
 (PCD IN SCHR-)
 Wert:Subindex 1 (PCD 3) [Parameternr.]Subindex 2 [Parameternr.]Subindex 3 [Parameternr.]Subindex 4 [Parameternr.]Subindex 5 [Parameternr.]Subindex 6 [Parameternr.]Subindex 7 [Parameternr.]Subindex 8 [Parameternr.]
 Funktion:Verschiedene Parameter können PCD 3-10 derPPO zugewiesen sein (die max. Anzahl PCDhängt vom PPO-Typ ab). Die Werte in PCD3-10 werden als Datenwerte in die ausgewähltenParameter geschrieben.
 Schreibzugriff auf Parameter 915 über Profibus oderStandardschnittstelle RS 485 oder LCP2.
 Beschreibung der Auswahl:
 Die Reihenfolge der Subindexe entspricht derReihenfolge der PCD im PPO, d. h., Subindex1 = PCD 3, Subindex 2 = PCD 4 usw.. JederSubindex kann die Nummer eines beliebigenFrequenzumrichterparameters haben, in dengeschrieben werden kann. Jedes PCD ist als Wortdefiniert. Sollen Daten in einen Parameter geschriebenwerden, der als Attribut Ganzzahl 32 oder OhneVorzeichen 32 hat, muss die Parameternummer zweiMal in den folgenden PCD definiert werden: PCD 3und 4, PCD 5 und 6, PCD 7 und 8 oder PCD 9 und 10.Siehe Beispiel von Parameter 916 PCD-Konfig. Lesen.
 ACHTUNG!:Erst muss der ungerade Subindex geschriebenwerden. Andernfalls werden die Daten als2 niedrige Wörter interpretiert.
 916 PCD-Konfig. Lesen
 (PCD EIN LS-)
 Wert:Subindex 1 (PCD 3) [Parameternr.]Subindex 2 [Parameternr.]Subindex 3 [Parameternr.]Subindex 4 [Parameternr.]Subindex 5 [Parameternr.]Subindex 6 [Parameternr.]Subindex 7 [Parameternr.]Subindex 8 [Parameternr.]
 Funktion:Verschiedene Parameter können PCD 3-10 der PPOzugewiesen sein (die max. Anzahl PCD hängt vomPPO-Typ ab). Die Werte in PCD 3-10 werden alsDatenwerte aus den gewählten Parametern ausgelesen.
 Schreibzugriff auf Parameter 916 über Profibus oderStandardschnittstelle RS 485 oder LCP2.
 Beschreibung der Auswahl:
 Die Reihenfolge der Subindexe entspricht derReihenfolge der PCD im PPO, d. h., Subindex 1 = PCD
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 3, Subindex 2 = PCD 4 usw.. Jeder Subindex kann dieNummer eines beliebigen VLT-Parameters haben.Jedes PCD ist als Wort definiert. Sollen Daten auseinem Parameter ausgelesen werden, der als AttributGanzzahl 32 oder Ohne Vorzeichen 32 hat, mussdie Parameternummer zwei Mal in den folgendenPCD definiert werden: PCD 3 und 4, PCD 5 und6, PCD 7 und 8 oder PCD 9 und 10.
 ACHTUNG!:Erst muss der ungerade Subindex geschriebenwerden. Andernfalls werden die Daten als 2niedrige Wörter interpretiert. 1
 Beispiel PPO-Typ 6:PCD 1 CTW/STWPCD 2 MRV/MAVPCD 3 Par. 505PCD 4 Par. 518PCD 5 Par. 520 Hohes WortPCD 6 Par. 520 Niedriges WortPCD 7 Par. 538 Hohes WortPCD 8 Par. 538 Niedriges Wort
 CTW/STW = Steuerwort/Zustandswort = 16 BitMRV/MAV = Hauptsollwert / Hauptistwert = 16 BitPar 515 Data readout: Reference % = Datatype 3=>Ganzzahl 16Par 518 data readout: Frequency = Datatype 3 => Ganzzahl 16Par 520 Data readout= Motor current =Datatype 7 =>Ohne
 Vorzeichen 32Par 538 Data readout: Alarm Word = Datatype 7 => Ohne
 Vorzeichen 32
 917 Aktive Spontanmeldungen
 (SPONT. MES)
 Wert:✭ Aus (AUS) [0]
 Ein (EIN) [1]
 Funktion:Die Spontanmeldungsfunktion kann eingeschaltetwerden, wenn FCM 300/FCD 300/VLT2800eine Meldung ausgeben sollen, wenn ein Warn-oder Fehlerzustand eintritt.
 ACHTUNG!:Ungelesene Spontanmeldungen werdenin einem FIFO-Puffer mit 16 Elementengespeichert.
 Beschreibung der Auswahl:
 - AUS: Der FCM 300/FCD 300/VLT 2800wird im Fall einer Warnung oder eines
 Alarms keine Spontanmeldungen oderEreignisbenachrichtigungen ausgeben.
 - EIN: Der FCM 300/FCD 300/VLT 2800 wirdim Fall einer Warnung oder eines Alarms eineSpontanmeldung ausgeben.
 918 Stationsadresse(STATIONSADR)
 Wert:0-125
 ✭ 126
 Funktion:Alle Stationen, die an denselben Bus angeschlossenensind, müssen eine eindeutige Adresse haben.Die Stationsadresse kann in Parameter 918eingestellt werden.
 ACHTUNG!:Eine Änderung in Parameter 918 wird beimnächsten Einschaltvorgang bzw. einerAktualisierung von Parameter 800 ausgeführt.
 Nähere Informationen finden Sie im Abschnitt überdie Stationsadresse in diesem Handbuch.
 927 PCV-Betriebsautorität(PARAM. BEARB.)
 Wert:Deaktivieren (DEAKTIVIEREN) [0]
 ✭ Wirksam (AKTIVIEREN) [1]
 Funktion:Der Parameterkanal PCV kann blockiert werden, d. h.,eine Änderung der Parameter über diesen Kanal istnicht möglich. Zugriff über die StandardschnittstelleRS 485 ist weiterhin möglich.
 Beschreibung der Auswahl:
 Wenn Deaktivieren [0] ist ausgewählt,Parameterbearbeitung über Profibus ist inaktiv.Wenn Wirksam [1] ausgewählt ist, ist dieParameterbearbeitung über den Profibus aktiv.
 928 Führungshoheit
 (FÜHRUNGSHOH PZD)
 Wert:Deaktivieren (DEAKTIVIEREN) [0]
 ✭ Wirksam (AKTIVIEREN) [1]
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 Funktion:Die Prozessregelung (Einstellung von Steuerwort,Drehzahlsollwert und der folgenden VariablenPCD) kann blockiert werden. Steuerung überdie Steuerkartenklemmen ist weiterhin über dieKlemmen möglich, je nachdem, wie die Parameter502-580 programmiert sind.
 953 Warnparameter 1
 (WARN. PAR.)
 Wert:Nur Lesen
 Funktion:In diesem Parameter können Warnmeldungen über denStandardbus oder den Profibus ausgelesen werden.Dieser Parameter ist über LCP nicht verfügbar, aber dieWarnmeldung kann durch Auswahl von Com Warnwortals Displayablesung gesichtet werden. Jeder Warnungwird ein Bit zugewiesen (siehe folgende Liste).
 Bit Bit = "1" wenn:0 LSB Verbindung mit DP-Master ist nicht OK.1 Nicht benutzt2 FDL (Feldbus-Datenlinklayer) ist nicht
 OK.3 Befehl zum Löschen von Daten
 empfangen4 Istwert wird nicht aktualisiert5 FIFO-Überlauf für Spontanmeldungen6 Keine Übertragung von PROFIBUS
 ASIC7 Initialisierung der PROFIBUS-Option ist
 nicht OK.8 Nicht benutzt9 Nicht benutzt10 Nicht benutzt11 Nicht benutzt12 Schwerer DPR-Behandlungs-
 fehler/Fehlercode bei Init.: Bit 013 Schwerer DPR-Behandlungs-
 fehler/Fehlercode bei Init.: Bit 114 Schwerer DPR-Behandlungs-
 fehler/Fehlercode bei Init.: Bit 215 MSB Schwerer DPR-Behandlungs-
 fehler/Fehlercode bei Init.: Bit 3
 Erklärung der Fehlercodes:Abhängig von Bit 7 sind die entsprechendenFehlercodes aus Bit 12-15 ersichtlich.
 Bit 7 = 1: Initialisierungsfehler
 Code0 OK1 Initialisierungskanal nicht leer2 Keine Antw. auf Befehl "Init. SPC3-Regler"3 Keine Antw. auf Befehl "Keine Aktion"4 Keine Antw. auf Schreiben der Init.-Daten
 5 Keine gültige Antw. auf Schreiben derInit.-Daten
 6 Keine positive Antw. beim Schreiben derInit.-Daten
 Bit 7 = 0: Laufzeitfehler
 Code0 OK1 Schwerer Fehler im Warnkanal2 Schwerer Fehler im Spontanmeldekanal3 Schwerer Fehler im Prozessdaten-
 Eingangskanal4 Schwerer Fehler im Prozessdaten-
 Ausgangskanal
 5 Schwerer Fehler in Parameterkanal 16 Schwerer Fehler in Parameterkanal 27 Schwerer Fehler in Parameterkanal 3
 15 Schwerer DPR-Fehler von SPC3
 964 Identifizierung
 Wert:0 Hersteller1 Gerätetyp2 Version3 Firmware Datum Jahr4 Firmware Datum Monat5 Anzahl der Achsen6 Profibus-Version7 Datenbankversion8 ID der Stromversorgungseinheit9 BMC-Software-ID (P632)
 Funktion:Dieser Parameter enthält die Identifizierungeines Profibus-Slave. Dieser Parameterist schreibgeschützt und nur über dieProfibus-V1-Kommunikation zugänglich.
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 965 Profilnummer(PROFILNUMMER)
 Wert:Profilnummer 1. Byte Hersteller [3]Profilnummer 2. Byte [3]
 Funktion:Dieser Parameter enthält die Profilnummer,die ein Profibus-Slave unterstützt. DieserParameter ist schreibgeschützt und nur über dieProfibus-V1-Kommunikation zugänglich.
 967 SteuerwortWert:
 16 Bit-Binärcode
 Funktion:Dieser Parameter ist schreibgeschützt und nur überdie Profibus-Kommunikation zugänglich.
 968 ZustandswortWert:
 Nur Lesen
 Funktion:Dieser Parameter ist schreibgeschützt und nur überdie Profibus-Kommunikation zugänglich.
 970 Auswahl Parametersatz bearbeiten(AUSW SATZ BEARB)
 Wert:Werkseinstellung (WERKSEINSTELLUNG) [0]Parametersatz 1 (SATZ 1) [1]Parametersatz 2 (SATZ 2) [2]Parametersatz 3 (SATZ 3) [3]Parametersatz 4 (SATZ 4) [4]
 ✭ Aktiver Parametersatz (AKTIVER SATZ) [5]
 Funktion:
 ACHTUNG!:FCM-Parametersatz nur 1 und 2!
 Dieser Parameter dient für den Zugriff aufFrequenzumrichterparameter in verschiedenenParametersätzen von einer Masterklasse 1 (z.B. SPS), siehe Abschnitt .
 971 Datenwerte speichern
 (DATENW SPEICHERN)
 Wert:✭ Keine Aktion (KEINE AKTION) [0]
 Aktiven Parametersatz speichern(AKTIVEN SATZ SPEICHERN) [1]Bearbeiteten Parametersatz speichern(BEARB. SATZ SPEICHERN) [2]Alle Parametersätze speichern(ALLE SÄTZE SPEICHERN) [3]
 Funktion:Über Profibus geänderte Parameterwerte werdennur im RAM-Speicher gespeichert und gehensomit beim Abschalten verloren. Dieser Parameterwird zur Aktivierung einer Funktion verwendet,die alle Parameterwerte im EEPROM speichert,so dass die gespeicherten Parameterwerte beimAbschalten nicht verloren gehen.
 Beschreibung der Auswahl:
 Keine Aktion: Die Speicherfunktion ist nicht aktiv.Aktiven Parametersatz speichern: Alle Parameterwertedes aktiven Parametersatzes werden im EEPROMgespeichert. Der Wert kehrt zurück zu Keine Aktionwenn alle Parameterwerte gespeichert worden sind.Bearb. Parametersatz speichern (S. 970): AlleParameterwerte im gerade bearbeiteten Satzwerden im EEPROM gespeichert. Der Wert kehrtzurück zu Keine Aktion wenn alle Parameterwertegespeichert worden sind.Alle Parametersätze speichern: Alle Parameterwertein beiden Sätzen werden im EEPROM gespeichert.Der Wert kehrt zurück zu Keine Aktion wenn alleParameterwerte gespeichert worden sind.
 980-982 Definierte Parameter(DEFINIERTE PNU)
 Wert:Nur Lesen
 Funktion:Die drei Parameter enthalten eine Liste aller Parameter,die im FCM 300/FCD 300/VLT 2800 definiert sind. MitDP können durch Verwendung des entsprechendenSubindex einzelne Listenelemente gelesen werden.Die Subindizes beginnen mit 1 und folgen derReihenfolge der Parameternummern.
 Jeder Parameter enthält bis zu 116 Elemente(Parameternummern).
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss38

Page 39
                        

FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 Par
 amet
 ern
 Die Liste endet, wenn als Parameternummer0 ausgegeben wird.
 990-992 Geänderte Parameter(GEÄNDERTE PNU)
 Wert:Nur Lesen
 Funktion:Die drei Parameter enthalten eine Liste aller FCM300/FCD 300/VLT 2800-Parameter, bei denendie Werkseinstellung geändert worden ist. Mit DPkönnen durch Verwendung des entsprechendenSubindex einzelne Listenelemente gelesen werden. DieSubindizes beginnen mit 1 und folgen der Reihenfolgeder Parameternummern. Jeder Parameter enthältbis zu 116 Elemente (Parameternummern). DieAnzahl der verwendeten Parameter (990, 991 und992) hängt davon ab, bei wie vielen Parametern dieWerkseinstellung geändert worden ist.
 Nur-Lese-Parameter, beispielsweise Datenausle-separameter, werden auch bei einer Änderungnicht als geändert registriert.
 Die Liste endet, wenn als Parameternummer0 ausgegeben wird.
 ■ Lesen/Schreiben über Frequenzumrichter-parameterIn einem Automationssystem sind Frequenzumrichter-parameter entweder über den Prozessregler (d. h.SPS) oder über verschiedene HMI-Geräte zugreifbar.Um Zugriffskonflikte zwischen Reglern und Werkzeugenzu vermeiden, ist Folgendes zu berücksichtigen: DerParameterzugriff im Frequenzumrichter erfolgt inzwei Logikparameterkanälen, die über die Parameter005 Parametersatz und 970 Parametersatzwahlgesondert programmiert werden können, um aufeinen bestimmten Parametersatz zuzugreifen. Bevoralso Lesen aus bzw. Schreiben in einen Parameterin einer bestimmten Frequenzumrichtereinstellungvon einer SPS möglich ist, muss der Parameter970 für das gewünschte Programm eingestelltwerden. Der Zugriff von HMI-Geräten wird durch denParameter 005 gesteuert. Die folgende Abbildungzeigt dieses Verhalten und die möglichen Quellender beiden Logikparameterkanäle.
 VLT-Frequenzumrichter
 Zugriff vonProzessregler, z. B.SPS:- PCV-Kanal (DP-Vo)- MSAC Masterklasse 1
 Zugriff von HMI:- Bedienfeld- FC-Standard-schnittstelle- MSAC Masterklasse 2
 Beachten Sie bitte, dass diese beidenLogikparameterkanäle zwar getrennt sind, abertrotzdem ein Datenkonflikt auftreten kann, wenn überein HMI-Gerät ein Parameterschreibvorgang in einProgramm erfolgt, das gerade vom Frequenzumrichteroder dem Prozessregler (z. B. SPS) benutzt wird.
 ACHTUNG!:Aus Gründen der Rückwärtskompatibilität mussfolgendes Verhalten beachtet werden:
 Lesen/Schreiben auf Parameter 970 über dieMSAC-Masterklasse 2-Verbindung wird akzeptiert,aber der Wert wird intern in Parameter 005gelesen/geschrieben.
 Lesen/Schreiben auf Parameter 005 über denProzessregler wird akzeptiert, aber der Wert wirdin Parameter 970 gelesen/geschrieben.
 Zur Parameterspeicherung ist Folgendes zu beachten:
 Ein Schreibbefehl zu einem Frequenzumrichterpa-rameter über die MSAC-Masterklasse 2-Verbindungwird im RAM in einem nicht flüchtigen Speichergespeichert. Beachten Sie, dass kontinuierlichesSchreiben zu Frequenzumrichterparametern über dieMSAC-Masterklasse 2-Verbindung zu vermeiden ist,um den nicht flüchtigen Speicher nicht zu beschädigen.
 Ein Schreibbefehl zu einem Frequenzumrichterpa-rameter über den Prozessregler wird nur im RAMgespeichert. Speichern im nicht flüchtigen Speicher istmöglich, indem ein Speicherbefehl zum Parameter 972Datenwerte speichern geschrieben wird, wodurch dasgesamte Programm im NVRAM gespeichert wird.
 Die folgende Tabelle zeigt, wie Daten, dievon verschiedenen Quellen geschrieben sind,imFrequenzumrichter gespeichert werden:
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 Datenquelle RAM NVRAM
 PCV-Kanal (DP V0) Ja Parametersatz speichern
 durch Parameter 971
 MSAC-Masterklasse 1 Ja Parametersatz speichern
 durch Parameter 971
 Bedienfeld Ja Ja
 MCT 10-Software über
 FC-Schnittstelle
 Ja Ja
 MCT 10-Software über
 MSAC 2
 Ja Ja
 FC-Standard-
 schnittstelle
 Ja Ja, durch spezifischen
 Schreibbefehl
 MSAC-Masterklasse 2 Ja Ja
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 ■ Warn- und AlarmmeldungenZwischen Warn- und Alarmmeldungen besteht eineklare Unterscheidung. Im Fall eines Alarms wirdbeim FCM-300/FCD-300/VLT 2800 ein Fehlerzustandausgelöst. Nachdem die Alarmursache beseitigtworden ist, muss der Master die Alarmmeldungquittieren, bevor der FCM 300/FCD 300/VLT 2800erneut startet. Eine Warnung hingegen kann im Falleiner Warnbedingung ausgegeben werden und wiederverschwinden, wenn sich der Zustand normalisierthat, ohne in den Prozess einzugreifen.
 WarnungenWarnungen im FCM 300/FCD 300/VLT 2800 werdenals einzelnes Bit mit einem Warnwort dargestellt. EinWarnwort ist immer ein aktiver Parameter. BitzustandFALSE/FALSCH [0] bedeutet keine Warnung,Bitzustand TRUE/WAHR [1] bedeutet Warnung.
 Jede Bitänderung im Warnwort führt zur Ausgabeeiner Spontanmeldung.
 Zusätzlich zur Warnwortmeldung wird derMaster auch durch eine Änderung von Bit 7 imZustandswort benachrichtigt.
 AlarmeNach einer Alarmmeldung geht der FCM 300/FCD300/VLT 2800 in den Fehlerzustand über. Erstnachdem der Fehler behoben wurde und der Masterdie Alarmmeldung durch Einstellung von Bit 7 in demSteuerwort quittiert hat, kann der FCM 300/FCD300/VLT 2800 den Betrieb wieder aufnehmen.
 Ein Alarm im FCM 300/FCD 300/VLT 2800 wird durchein einzelnes Bit in einem Alarmwort dargestellt. EinAlarmwort ist immer ein aktiver Parameter. BitzustandFALSE/FALSCH [0] bedeutet kein Fehler, BitzustandTRUE/WAHR [1] bedeutet Fehler.
 Jede Bitänderung im Alarmwort führt zur Ausgabeeiner Spontanmeldung.
 ■ SpontanmeldungenWenn eine Fehler- oder Warnbedingung eintritt,gibt der FCM 300/FCD 300/VLT 2800 eineSpontanmeldung an die Kommunikationspartner aus,vorausgesetzt die korrekte Kommunikationsbeziehungist hergestellt worden. Statt auf die Anfrage desMaster zu antworten, tauscht der FCM 300/FCD300/VLT 2800 die erforderliche Antwort mit derAlarm- oder Warnmeldung aus.
 Warnungen und Alarme lösen eine Spontanmeldungaus. Dasselbe gilt bei Änderung einesaktiven Parameters.
 ■ Warnwort, erweitertes Zustandswortund AlarmwortWarnwort, erweitertes Zustandswort und Alarmwortwerden im Hex-Format am Display angezeigt. Liegenmehrere Warnungen oder Alarme vor, so wird eineSumme aller Warnungen oder Alarme angezeigt.Warnwort, erweitertes Zustandswort und Alarmwortkönnen auch unter Verwendung des Serialbus inParameter 540, 541 und 538 angezeigt werden.
 Bit (Hex) Alarmwort (S 538)00000002 Abschaltblockierung00000004 Optimierung nicht OK00000040 HPFB-Timeout00000080 Standardbus-Timeout00000100 Kurzschluss00000200 24 V -Stromversorgungsfehler00000400 Erdungsfehler00000800 Überstrom00002000 Motorthermistor00004000 Motorüberlastung00008000 Wechselrichterüberlastung00010000 Unterspannung00020000 Überspannung00040000 Phasenfehler00800000 Sollwertfehler01000000 Kühlkörper Übertemperatur02000000 Profibus-Kommunikationsfehler08000000 Stromsp. Fehler10000000 Interner Fehler
 Bit (Hex) Alarmwort (S. 540)00000008 HPFB-Timeout00000010 Standardbus-Timeout00000040 Stromgrenze00000080 Motorthermistor00000100 Motorüberlastung00000200 Wechselrichterüberlastung00000400 Unterspannung00000800 Überspannung00001000 Warnung niedrige Spannung00002000 Warnung hohe Spannung00004000 Phasenfehler00010000 Warnung Sollwertfehler00400000 Regelabweichung Frequenzbereich00800000 Profibus-Kommunikationsfehler40000000 Schaltmodusfehler80000000 Kühlkörper Übertemperatur
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 Bit(Hex)
 Gerätdi-agnoseBit
 Alarmwort (S. 541)
 00000001 80 Rampenbetrieb00000002 81 Automatische
 Motoranpassung00000004 82 Start vorwärts/rückwärts00000008 83 Frequenzkorrektur ab00000010 84 Frequenzkorrektur auf00000020 85 Istwert hoch00000040 86 Istwert niedrig00000080 87 Ausgangsstrom hoch00000100 72 Ausgangsstrom niedrig00000200 73 Ausgangsfrequenz hoch00000400 74 Ausgangsfrequenz niedrig00000800 75 Bremstest erfolgreich00001000 76 Bremsung max.00002000 77 Bremsung00004000 78 Schnellentladung OK00008000 79 Regelabweichung
 Frequenzbereich00010000 64 Nicht benutzt00020000 65 Nicht benutzt00040000 66 Nicht benutzt00080000 67 Nicht benutzt00100000 68 Nicht benutzt00200000 69 Nicht benutzt00400000 70 Nicht benutzt00800000 71 Nicht benutzt01000000 56 Nicht benutzt02000000 57 Nicht benutzt04000000 58 Nicht benutzt08000000 59 Nicht benutzt10000000 60 Azyklische PB-MG1-
 Kommunikation20000000 61 Azyklische PB-MG1-
 Kommunikation40000000 62 Nicht benutzt80000000 63 Nicht benutzt
 Bit (Hex) Alarmwort (S. 953)00000001 Verbindung mit DP-Master ist nicht
 OK.00000002 Nicht benutzt00000004 FDL (Feldbus-Datenlinklayer) nicht
 OK00000008 Befehl zum Löschen von Daten
 empfangen00000010 Istwert wird nicht aktualisiert00000020 FIFO-Überlauf für Spontanmeldun-
 gen00000040 Keine Übertragung von PROFIBUS
 ASIC00000080 Initialisierung der PROFIBUS-Option
 ist nicht OK.00000100 Nicht benutzt00000200 Nicht benutzt00000400 Nicht benutzt00000800 Nicht benutzt00001000 Nicht benutzt00002000 Nicht benutzt00004000 Nicht benutzt00008000 Nicht benutzt
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 Sta
 tions
 adre
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 ■ StationsadresseDie Stationsadresse des Slave ist wählbar über
 - Hardwareschalter (nur FCD 300)- Parameter 918 über Bus oder LCP2- Befehl "Stationsadresse einstellen" von Profibus-DP
 Die über den Hardwareschalter eingestellte Adresseist gültig mit einer Einstellung zwischen 0 und 125.Alle Auswahlen über Parameter 918 oder den Befehl"Stationsadresse einstellen" werden abgelehnt. DieAdresseinstellung ist erst beim Einschalten wirksam.Eine Änderung während der Laufzeit wird beimnächstfolgenden Einschalten wirksam.
 Die Adresseinstellung über Parameter 918 istmöglich, wenn der Hardwareschalter auf 126 oder127 (Werkseinstellung) eingestellt ist. Eine neueAdresse wird beim Einschalten wirksam.
 Die Adresseinstellung über den Befehl "Stationsadresseeinstellen" ist möglich, wenn der Hardwareschalter auf126 oder 127 (Werkseinstellung) eingestellt ist. Durchden Befehl "Stationsadresse einstellen" ist es möglich,die programmierte Adresse zu blockieren, so dasseine Adressänderung über diesen Befehl ermöglichtwird. Die Adresseinstellung wird freigegeben, wennnach einer Änderung des Parameters 918 oder desAdressschalters neu eingeschaltet wird.
 ■ Erweiterte DiagnoseÜber die erweiterte Diagnosefunktion ist es möglich,Alarm- und Warninformationen vom Frequenzumrichter
 zu empfangen. Die Einstellung von Parameter 849bestimmt, welche Frequenzumrichterereignisse dieerweiterte Diagnosefunktion auslösen sollen.
 Wenn Parameter 849 auf Deaktiviert [0] eingestellt sit,werden keine erweiterten Diagnosedaten gesendet,egal ob sie im Frequenzumrichter erscheinen odernicht. Wenn Parameter 849 auf Alarme [1] eingestelltist, werden erweiterte Diagnosedaten übertragen, wenneiner oder mehrere Alarme in den Alarmparametern538 und 953 vorkommen. Wenn Parameter 849 aufAlarme/Warnungen [2] eingestellt ist, werden erweiterteDiagnosedaten übertragen, wenn einer oder mehrereAlarme/Warnungen in den Alarmparametern 538 und953 bzw. im Warnparameter 540 vorkommen.
 Die Reihenfolge der erweiterten Diagnose ist wiefolgt: Wenn ein Alarm oder eine Warnung vorkommt,meldet der Frequenzumrichter dies dem Master,indem er eine Meldung von hoher Priorität über dasAusgangsdatentelegramm sendet. Dies veranlasstden Master, den Frequenzumrichter nach erweiterterDiagnoseinformation zu fragen, woraufhin eineAntwort vom Frequenzumrichter erfolgt. Wennder Alarm/die Warnung verschwindet, meldet derFrequenzumrichter dies erneut dem Master undübergibt bei der nächsten Anfrage vom Master einenStandard-DP-Diagnoserahmen (6 Byte).
 Der erweiterte Diagnoserahmen hat folgenden Inhalt:Byte Inhalt Beschreibung0 bis 5 Standard-DP-Diagnosedaten Standard-DP-Diagnoserahmen6 Pdu-Länge xx Kopfzeile der erweiterten Diagnosedaten7 Statustyp = 0x81 Kopfzeile der erweiterten Diagnosedaten8 Slot = 0 Kopfzeile der erweiterten Diagnosedaten9 Zustandsinfo = 0 Kopfzeile der erweiterten Diagnosedaten10 bis 13 VLT-Parameter 540 VLT-Warnwort14 bis 17 VLT-Parameter 541 VLT-Zustandswort18 bis 21 VLT-Parameter 538 VLT-Alarmwort22 bis 23 VLT-Parameter 953 Kommunikationswarnwort
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 ■ Abkürzungen
 Englisch Deutsch AusarbeitungACI - Acyclical Control IntervalALI - Application Layer InterfaceATTR - AttributBRCT - BroadcastCCI - Cyclical Control IntervalCR KR KommunikationsreferenzCRL KBL KommunikationsbezugslisteCSRD - Cyclical Send and Request DataCT Typ VerbindungstypCTW STW SteuerwortDA - Destination Address (Zieladresse)DP - Dezentralisierte PeripherieEIA - Electronic Industries Association: Verfasser der EIA-Norm RS 485-AEMV EMV Electromagnetic Compatibility (elektromagnetische Verträglichkeit)EN - Event NotificationFIFO - First In First Out (FIFO-Modus)HSA - Highest Station AddressHd - Hamming distanceHPFB - High Performance Field BusIND - SubindexI/O E/A Eingang/AusgangISO - International Standards OrganizationIR - Information ReportLSAP - Local Service Access PointLSB - Least Significant Bit (niedrigstwertiges Bit)MSB - Most Significant Bit (höchstwertiges Bit)MAP - Manufacturing Automation ProtocolMAV HIW Hauptistwert (tatsächlicher Hauptwert)MMS - Manufucturing Message SpecificationMRV HSW HauptsollwertMSAC MZAC Master-Slave-Verbindung für azyklische ÜbertragungMSAC_SI MZAC_SI Master-Slave-Verbindung für azyklische Übertragung mit Slave-InitiativeMSCY MSZY Master-Slave-Verbindung für zyklische ÜbertragungMSCY_SI MSZY_SI Master-Slave-Verbindung für zyklische Übertragung mit Slave-InitiativeMULT - MulticastOD OV ObjektverzeichnisPC - PersonalcomputerPCA: PKE ParameterkennungPCD PZD ProzessdatenPCV PKW ParameterkennwertPDU - Protocol Data UnitSPS SPS Speicherprogrammierbare SteuerungPNU - ParameternummerPPO - Parameter-ProzessdatenobjektPVA PWE ParameterwertRAC - Receive Acknowledged request CounterRADR - Remote AddressRC AK Anfrage-/AntwortkennungRCC - Receive Confirmed request CounterRSAP - Remote Service Access PointSAC - Send Acknowledged request CounterSAP - Service Access PointSCC - Send Confirmed request CounterSPM - SpontanmeldungSTW ZSW ZustandswortTRT - Target Rotation TimeVDE - Verband Deutscher ElektrotechnikerVDI - Verband Deutscher Ingenieure
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 ■ Parameterliste mit Werkseinstellungen
 PNU-Nr.
 Parameterbeschreibung
 Werkseinstellung 4 Pa-rameter-
 sätze
 Konv.index
 Daten-typ
 001 Sprache Englisch Nein 0 5002 Betriebsart (Ort/Fern) Fernsteuerung Ja 0 5003 Ortsollwert 000,000.000 Ja -3 4004 Aktiver Parametersatz Parametersatz 1 Nein 0 5005 Parametersatz, Programm Aktiver Parametersatz Nein 0 5006 Kopieren von Parametersätzen Keine Kopie Nein 0 5007 LCP-Kopie Keine Kopie Nein 0 5008 Displayskalierung 1.00 Ja -2 6009 Displayzeile 2 Frequenz [Hz] Ja 0 5010 Kleine Displayzeile 1,1 Sollwert [%] Ja 0 5011 Kleine Displayzeile 1,2 Motorstrom [A] Ja 0 5012 Kleine Displayzeile 1,3 Leistung [kW] Ja 0 5013 Ortsteuerung Fernsteuerung
 wie Par. 100Ja 0 5
 014 Taster Stop Aktiv Ja 0 5015 Taster Jog Festdrehzahl Blockiert Ja 0 5016 Taster Reversierung Blockiert Ja 0 5017 Taster Reset Aktiv Ja 0 5018 Eingabesperre Wirksam Ja 0 5019 Modus beim
 EinschaltenStopp erzwungen,gespeicherten Sollwertverw.
 Ja 0 5
 020 Eingabesperre für Handbetrieb Aktiv Nein 0 5024 Benutzerdefiniertes Schnellmenü Blockiert Nein 0 5025 Schnellmenü-Einstellung 000 Nein 0 6
 4 Parametersätze:’Ja’ bedeutet, dass der Parameter in jedem der vierParametersätze individuell programmiert werden kann,d.h., ein einzelner Parameter kann vier verschiedeneDatenwerte annehmen. ’Nein’ bedeutet, dass derDatenwert in allen vier Parametersätzen gleich ist.
 Konv.index:Die Zahl bezieht sich auf eine Umrechnungszahl,die beim Schreiben oder Lesen mit einemFrequenzumwandler über die serielle Schnittstelleverwendet werden muss.Siehe Datenzeichen in Serielle Kommunikationim Projektierungshandbuch.
 Datentyp:Anzeige des Typs und der Länge des Telegramms.
 Datentyp Beschreibung3 Ganzzahl 164 Ganzzahl 325 Ohne Vorzeichen 86 Ohne Vorzeichen 167 Ohne Vorzeichen 329 Textblock
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 PNU-Nr.
 Parameterbeschreibung
 Werkseinstellung 4 Pa-rameter-
 sätze
 Konv.index
 Daten-typ
 100 Konfiguration Drehz.regel., offenerReg.kreis
 Ja 0 5
 101 Drehmomentkennlinie Konstantes Drehmoment Ja 0 5102 Motorleistung PM,N abhängig vom Gerät Ja 1 6103 Motorspannung, UM,N abhängig vom Gerät Ja -2 6104 Motorfrequenz, fM,N 50 Hz Ja -1 6105 Motorstrom, IM,N abhängig vom gewählten
 MotorJa -2 7
 106 Motornenndrehzahl abhängig von Par. 102 Ja 0 6107 Automatische Motoreinstellung Optimierung aus Ja 0 5108 Statorwiderstand, Ri abhängig vom gewählten
 MotorJa -3 7
 109 Statorreaktanz, XS abhängig vom gewähltenMotor
 Ja -2 7
 117 Resonanzdämpfung AUS Ja 0 6119 Hohes Startmoment 0,0 s Ja -1 5120 Startverzögerung 0,0 s Ja -1 5121 Startfunktion Zeitverzög. Motorfreil. Ja 0 5122 Stoppfunktion Coast Ja 0 5123 Min. Freq. zur Aktivier. von
 Par.0,1 Hz Ja -1 5
 126 Gleichspannungsbremszeit 10 s Ja -1 6127 Einschaltfrequenz d. DC-Bremse AUS Ja -1 6128 Thermischer Motorschutz Kein Motorschutz Ja 0 5130 Startfrequenz 0,0 Hz Ja -1 5131 Startspannung 0,0 V Ja -1 6132 DC-Bremsspannung 0% Ja 0 5133 Startspannung abhängig vom Gerät Ja -2 6134 Lastausgleich 100 % Ja -1 6135 U/f-Verhältnis abhängig vom Gerät Ja -2 6136 Schlupfausgleich 100 % Ja -1 3137 DC-Haltespannung 0% Ja 0 5138 Bremsabschaltfrequenz 3,0 Hz Ja -1 6139 Bremseinschaltfrequenz 3,0 Hz Ja -1 6140 Mindestwert Strom 0% Ja 0 5142 Streureaktanz abhängig vom gewählten
 MotorJa -3 7
 143 Interne Lüfterregelung Automatisch Ja 0 5144 AC-Bremsfaktor 1.30 Ja -2 5146 Spannungsvektor quittieren Aus Ja 0 5
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 PNU-Nr.
 ParameterBeschreibung
 Werkseinstellung 4Par.sätze
 Konv.-Index
 DatenTyp
 200 Ausgangsfrequenz Bereich 0-132 Hz, Eine Richtung Ja 0 5201 Ausgangsfrequenz-
 grenze f, niedrig MIN
 0,0 Hz Ja -1 6
 202 Ausgangsfrequenz-grenze f, hoch MAX
 132 Hz Ja -1 6
 203 Sollwertbereich Min. Soll - Max Soll Ja 0 5204 Minimaler Sollwert RefMIN 0,000 Hz Ja -3 4205 Maximaler Sollwert RefMAX 50.000 Hz Ja -3 4206 Rampentyp Linear Ja 0 5207 RAMPE AUF 1 3,00 s Ja -2 7208 Rampenzeit Ab 1 3,00 s Ja -2 7209 Rampenzeit auf 2 3,00 s Ja -2 7210 Rampenzeit ab 2 3,00 s Ja -2 7211 Rampenzeit Festdrehzahl - Jog 3,00 s Ja -2 7212 Rampenzeit Ab, Schnellstopp 3,00 s Ja -2 7213 Jog Frequenz 10,0 Hz Ja -1 6214 Sollwert-Funktion zum Sollwert addierend Ja 0 5215 Fester Sollwert 1 0.00% Ja -2 3216 Fester Sollwert 2 0.00% Ja -2 3217 Fester Sollwert 3 0.00% Ja -2 3218 Fester Sollwert 4 0.00% Ja -2 3219 Frequenzkorrektur Auf/Ab
 Sollwert0.00% Ja -2 6
 221 Stromgrenze 160 % Ja -1 6223 Warnung Strom unterer Grenzwert 0,0 A Ja -1 6224 Warnung Strom oberer Grenzwert IMAX Ja -1 6225 Warnung Unterfrequenz 0,0 Hz Ja -1 6226 Warnung Frequenz oberer
 Grenzwert132,0 Hz Ja -1 6
 227 Warnung Istwert niedrig -4000.000 Ja -3 4228 Warnung Istwert oberer Grenzwert 4000.000 Ja -3 4229 Frequenzausblendung,
 Bandbreite0 Hz (AUS) Ja 0 6
 230 Frequenzausblendung 1 0,0 Hz Ja -1 6231 Frequenzausblendung 2 0,0 Hz Ja -1 6
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 PNU-Nr.
 Parameterbeschreibung
 Werkseinstellung 4 Param-etersätze
 Konv.index
 Daten-typ
 302 Digitaler Eingang, Klemme 18 Start Ja 0 5303 Digitaler Eingang, Klemme 19 Reversierung Ja 0 5304 Digitaler Eingang, Klemme 27 Quittieren und Freilauf
 FreilaufJa 0 5
 305 Digitaler Eingang, Klemme 29 Festdrehzahl (Jog) Ja 0 5307 Digitaler Eingang, Klemme 33 Ohne Funktion Ja 0 5308 Kl. 53, Spannung Analogeingang Sollwert Ja 0 5309 Kl. 53, min. Skalierung 0,0 V Ja -1 6310 Kl. 53, max. Skalierung 10,0 V Ja -1 6314 Kl. 60, Analogeingang Ohne Funktion Ja 0 5315 Kl. 60, min. Skalierung 0,0 mA Ja -4 6316 Kl. 60, max. Skalierung 20,0 mA Ja -4 6317 Zeit nach Sollwertfehler 10 s Ja -1 5318 Funktion nach Sollwertfehler Ohne Funktion Ja 0 5319 Kl. 42, Analogausgang 0-IMAX = 0-20 mA Ja 0 5323 Relaisausgang Steuerung bereit Ja 0 5327 Puls Sollwert 5000 Hz Ja 0 7341 Kl. 46, digitaler Ausgang Steuerung bereit Ja 0 5342 Kl. 46, max. Pulswert 5000 Hz Ja 0 6343 Präzise Stoppfunktion Normaler Rampenstopp Ja 0 5344 Zählerwert 100000 Pulse Ja 0 7349 Verzög. Drehzahlkompens. 10 ms Ja -3 6
 4 Parametersätze:’Ja’ bedeutet, dass der Parameter in jedem der vierParametersätze individuell programmiert werden kann,d.h., ein einzelner Parameter kann vier verschiedeneDatenwerte annehmen. ’Nein’ bedeutet, dass derDatenwert in allen vier Parametersätzen gleich ist.
 Konv.index:Die Zahl bezieht sich auf eine Umrechnungszahl,die beim Schreiben oder Lesen mit einemFrequenzumwandler über die serielle Schnittstelleverwendet werden muss.Siehe Datenzeichen in Serielle Kommunikationim Projektierungshandbuch.
 Datentyp:Anzeige des Typs und der Länge des Telegramms.
 Datentyp Beschreibung3 Ganzzahl 164 Ganzzahl 325 Ohne Vorzeichen 86 Ohne Vorzeichen 167 Ohne Vorzeichen 329 Textblock
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 PNU-Nr.
 Parameterbeschreibung
 Werkseinstellung 4 Pa-rameter-
 sätze
 Konv.index
 Daten-typ
 400 Bremsfunktion Abhängig vom Gerätetyp Nein 0 5405 Quittierfunktion Manuell quittieren Ja 0 5406 Autom. Wiedereinschaltzeit 5 s Ja 0 5409 Zeitverzögerung Stromgrenze Aus (61 s) Ja 0 5411 Taktfrequenz 4,5 kHz Ja 0 6412 Ausg.frequenzabh. Taktfrequenz Kein LC-Filter Ja 0 5413 Übermodulationsfaktor Ein Ja 0 5414 Min. Ist-Wert 0.000 Ja -3 4415 Max. Ist-Wert 1500.000 Ja -3 4416 Anzeigewert Keine Einheit Ja 0 5417 Drehzahl PID Proport.verstärkg. 0.010 Ja -3 6418 Drehzahl PID Integrationszeit 100 ms Ja -5 7419 Drehzahl PID Differentiationszeit 20,00 ms Ja -5 7420 Drehzahl PID Different.verstärk.-
 grenze5.0 Ja -1 6
 421 Drehzahl PID Tiefpassfilter 20 ms Ja -3 6423 U1 Spannung Par. 103 Ja -1 6424 F1 Frequenz Par. 104 Ja -1 6425 U2 Spannung Par. 103 Ja -1 6426 F2 Frequenz Par. Ja -1 6427 U3 Spannung Par. 103 Ja -1 6428 F3 Frequenz Par. Ja -1 6437 Proz. PID norm./inv. Normal Ja 0 5438 Proz. PID Anti-Windup Aktiv Ja 0 5439 Proz. PID Startfrequenz Par. 201 Ja -1 6440 Proz. PID Start
 Proportionalverstärk.0.01 Ja -2 6
 441 Proz. PID Integrationszeit AUS (9999,99 s) Ja -2 7442 Proz. Regler-Differenzierungszeit Aus (0,00 s). Ja -2 6443 Proz. PID Diff.-Verst.-grenze 5.0 Ja -1 6444 Proz. Regler-Tiefpassfilterzeit 0,02 S. Ja -2 6445 Fangschaltung Blockiert Ja 0 5451 Drehzahl PID Steuersollwert 100% Ja 0 6452 Reglerbandbreite 10 % Ja -1 6456 Bremsspannung reduzieren Ja 0 5461 Istwertumwandlung Linear Ja 0 5
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 PNU-Nr.
 ParameterBeschreibung
 Werkseinstellung 4Par.sätze
 Konv.-Index
 DatenTyp
 500 Adresse 1 Nein 0 5501 Baudrate 9600 BAUD Nein 0 5502 Motorfreilauf Logisch ODER Ja 0 5503 Schnellstopp Logisch ODER Ja 0 5504 Gleichspannungsbremse Logisch ODER Ja 0 5505 Start Logisch ODER Ja 0 5506 Reversierung Logisch ODER Ja 0 5507 Parametersatzwahl Logisch ODER Ja 0 5508 Festsollwertanwahl Logisch ODER Ja 0 5509 Bus-Festdrehzahl 1 10,0 Hz Ja -1 6510 Bus-Festdrehzahl 2 10,0 Hz Ja -1 6512 Telegrammprofil FC-Protokoll Ja 0 5513 Bus-Time-Out Zeit 1 s Ja 0 5514 Bus-Time-Out Funktion Aus Ja 0 5515 Datenanzeige: Sollwert % Nein -1 3516 Datenanzeige: Sollwert [Einheit] Nein -3 4517 Datenanzeige: Istwert [Einheit] Nein -3 4518 Datenanzeige: Frequenz Nein -1 3519 Datenanzeige: Frequenz x Skalierung Nein -1 3520 Datenanzeige: Motorstrom Nein -2 7521 Datenanzeige: Drehmoment- Nein -1 3522 Datenanzeige: Leistung [kW] Nein 1 7523 Datenanzeige: Leistung [HP] Nein -2 7524 Datenanzeige: Motorspannung [V] Nein -1 6525 Datenanzeige: DC-Spannung Nein 0 6526 Datenanzeige: Thermischer Motorschutz Nein 0 5527 Datenanzeige: Thermischer Schutz Nein 0 5528 Datenanzeige: Digitaler Eingang Nein 0 5529 Datenanzeige: Analogeingang, Anschluss 53 Nein -1 5531 Datenanzeige: Analogeingang, Anschluss 60 Nein -4 5532 Datenanzeige: Pulssollwert Nein -1 7533 Datenanzeige: Externer Sollwert Nein -1 6534 Datenanzeige: Zustandswort Nein 0 6537 Datenanzeige: Wechselrichtertemperatur Nein 0 5538 Datenanzeige: Alarmwort Nein 0 7539 Datenanzeige: Steuerwort Nein 0 6540 Datenanzeige: Warnwort Nein 0 7541 Datenanzeige: erw. Zustandswort Nein 0 7544 Datenanzeige: Pulszähler Nein 0 7
 MG.90.A5.03 - VLT ist ein eingetragenes Warenzeichen vom Danfoss50

Page 51
                        

FCM 300 / FCD 300 / VLT® 2800 / DP V1 PROFIBUS
 Par
 amet
 erlis
 te
 PNU-Nr.
 Parameterbeschreibung
 Werkseinstellung 4 Pa-rame-
 tersätze
 Konv.index
 Daten-typ
 600 Betriebsstunden Nein 73 7601 Betriebsstunden Nein 73 7602 KWh-Zähler Nein 2 7603 Anzahl d. Einschaltungen Nein 0 6604 Anzahl Temperaturüberschreitungen Nein 0 6605 Anzahl Überspannungen Nein 0 6615 Fehlerprotokoll: Fehlercode Nein 0 5616 Fehlerprotokoll: Zeit Nein 0 7617 Fehlerprotokoll: Werte Nein 0 3618 Rückstellen des kWh-Zählers Keine Rückstellung Nein 0 7619 Rückstellen des Betriebsstunden-
 zählersKeine Rückstellung Nein 0 5
 620 Betriebsart Normalbetrieb Nein 0 5621 Typenschild: Gerätetyp Nein 0 9624 Typenschild: Softwareversion Nein 0 9625 Typenschild: LCP-Identifikationsnr. Nein 0 9626 Typenschild: Datenbank-Identifikationsnr. Nein -2 9627 Typenschild: Version Stromführ. Teile Nein 0 9628 Typenschild: Anwendungsoption, Typ Nein 0 9630 Typenschild: Kommunikationsoption, Typ Nein 0 9632 Typenschild: BMC-Software-Identifikation Nein 0 9634 Typenschild: Geräteidentifikation für Kommunikation Nein 0 9635 Typenschild: Software Bestellnr. Nein 0 9640 Softwareversion Nein -2 6641 BMC-Software-Identifikation Nein -2 6642 Leistungskarten-Identifikation Nein -2 6
 4 Parametersätze:’Ja’ bedeutet, dass der Parameter in jedem der vierParametersätze individuell programmiert werden kann,d.h., ein einzelner Parameter kann vier verschiedeneDatenwerte annehmen. ’Nein’ bedeutet, dass derDatenwert in allen Parametersätzen gleich ist.
 Konv.index:Die Zahl bezieht sich auf eine Umrechnungszahl,die beim Schreiben oder Lesen mit einemFrequenzumwandler über die serielle Schnittstelleverwendet werden muss.Siehe Datenzeichen in Serielle Kommunikationim Projektierungshandbuch.
 Datentyp:Anzeige des Typs und der Länge des Telegramms.
 Datentyp Beschreibung3 Ganzzahl 164 Ganzzahl 325 Ohne Vorzeichen 86 Ohne Vorzeichen 167 Ohne Vorzeichen 329 Textblock
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 ■ Index
 AAnzahl der Busteilnehmer ............................................... 10
 Abkürzungen ............................................................... 44
 Aktive Spontanmeldungen .............................................. 36
 Aktualisierungszeit ........................................................ 8
 Alarme ....................................................................... 41
 Antwortzeit .................................................................. 8
 Auswahl Parametersatz bearbeiten ................................... 38
 Bblinkt.......................................................................... 16
 Beschreibung der Parameter- und Datentypstruktur.............. 23
 Bus-Timeout................................................................ 33
 Bus-Timeout-Funktion ................................................... 33
 Busabschluss .............................................................. 12
 Busabschluss FCD 300.................................................. 15
 Busabschluss VLT 2800 ................................................. 18
 Bustopologie ............................................................... 6
 DDatenaustauschprinzip von Profibus DP V0/DP V1 ............... 7
 Datenwerte speichern .................................................... 38
 Definierte Parameter ...................................................... 38
 DP-Kommunikationsbeziehungen ..................................... 20
 DP-Merkmale............................................................... 6
 EElektrischer Anschluss .................................................. 11
 Elektrischer Anschluss VLT 2800 ...................................... 17
 Elektrischer Anschluss FCD 300....................................... 14
 EMV-Schutzmaßnahmen ...................................... 11, 14, 17
 Erdanschluss FCD 300................................................... 14
 Erdungsanschluss.................................................... 11, 17
 FFCD 300 LEDs ............................................................. 16
 FCM 300-LEDs ............................................................ 13
 Fehlercodes:................................................................ 37
 FREEZE/UNFREEZE...................................................... 25
 Funktion von Steuerwort-Bit 10........................................ 33
 GGeänderte Parameter .................................................... 39
 Größenattribut.............................................................. 23
 KKabellängen ................................................................ 10
 Kabelverbindung FCM 300.............................................. 11
 Kommunikationspartner ................................................. 5
 LLEDs.......................................................................... 13
 MMaster-gesteuerte Frequenzumrichter ............................... 5
 Merkmale einer Mastertyp 1-Verbindung ............................ 7
 Merkmale einer Mastertyp 2-Verbindung: ........................... 7
 Mit der Busleitung über die ............................................. 11
 Mono-Master-Betrieb mit DP V0 ...................................... 6
 OObjekt- und Datentypen, die............................................ 24
 PParameter 502 ............................................................ 4
 Parameter 904 ............................................................. 4
 Parameter 918 ............................................................. 4
 Parameterliste mit Werkseinstellungen ............................... 45
 PCA-Behandlung.......................................................... 21
 PCA-Parameterkenndaten ............................................. 29
 PCD .......................................................................... 29
 PCD-Konfig. Lesen ....................................................... 35
 PCD-Konfig. Schreiben .................................................. 35
 PCV........................................................................... 29
 PPO-Auswahl für DP ..................................................... 35
 PPO-Beschreibung ....................................................... 20
 Profibus DP ................................................................. 4
 Profibus DP V1........................................................ 4 , 7
 PROFIBUS-spezifischen Parameter................................... 32
 Protokollauswahl .......................................................... 33
 RRegelschleife über den Bus schließen ................................ 7
 Regelschleife außerhalb des Feldbusses schließen ............... 7
 SSchneller Einstieg.......................................................... 4
 SPM-Ausführung .......................................................... 24
 Spontanmeldungen .................................................. 24, 41
 Stationsadresse............................................................ 36
 Steuerwort ............................................................. 27, 38
 Synchronize und Freeze ................................................. 25
 VVLT 2800 LEDs ............................................................ 19
 Voraussetzungen .......................................................... 2
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 Inde
 x
 WWarn- und Alarmmeldungen............................................ 41
 Warnparameter 1.......................................................... 37
 Warnungen.................................................................. 41
 Was Sie bereits wissen sollten ......................................... 3
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